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GR-Sitzung am 12.05.2011  
 
Zur 40. Sitzung konnte Bürgermeister Heinz Wolf 
�H�L�Q���Y�R�O�O�H�V���Ä�+�D�X�V�³���E�H�J�U�•�‰�H�Q�����D�O�O�H���0�L�W�J�O�L�H�G�H�U���X�Q�G���D�X�F�K��
einige Zuhörer waren anwesend. 
 
TOP 1:  Bauanträge und Bauvoranfragen 
 

BL Lasertechnik, Grafenau 
Neubau eines Betriebsgebäudes mit Büro, GE 
Schönanger, Fl.-Nr. 912/1 
 

Dem Bauantrag wurde einstimmig zugestimmt. Für 
das Bauvorhaben sind Befreiungen hinsichtlich der 
Dachneigung, Traufhöhe und der Baugrenzen erfor-
derlich. Nachbarrechtliche und öffentliche Belange 
werden nicht berührt; die Befreiungen werden be-
schlossen. 
 

Diese Firma hat im Gewerbegebiet Schönanger eine 
große Bauparzelle erworben, hier ist eine Produkti-
onshalle mit Nebenflächen mit insgesamt ca. 1.900 
m² geplant. Derzeit werden ca. 20 Arbeitnehmer be-
schäftigt; eine Aufstockung des Personals ist vorge-
sehen.      
    
TOP 2:  Situationsbericht Tourismus 
 

Tourismusbüroleiter Eder Daniel berichtete in seinem 
Situationsbericht über Zahlen und Aktivitäten des 
letzten Jahres bzw. der abgelaufenen Wintersaison. 
 

2010 konnte wieder ein größerer Zuwachs verzeich-
net werden. Die Ankunftszahlen steigen im Vergleich 
zu den Übernachtungszahlen wesentlich stärker, was 
ein klares Indiz für kürzere Aufenthalte ist. Die Win-
termonate fielen im Durchschnitt schlechter aus 
(möglicherweise bedingt durch Skilift Waldhäuser). 
 

Die Zahlen im ersten Quartal 2011 lassen gutes hof-
fen.  
 

Die Übernachtungszahlen erreichen fast den Stand 
von 2005. Neben den Wintermonaten war ein Rück-
gang auch in den normalerweise gut ausgebuchten 
Herbstmonaten September/Oktober zu verzeichnen; 
über die Gründe hier lässt sich spekulieren. Er infor-
mierte auch über Veranstaltungen und Ereignisse, die 
mit Beteiligung oder durch Koordination des Tou-
rismusbüros durchgeführt wurden, es waren dies 
 
�¾ Wintermarkt am Baumwipfelpfad 
�¾ Maibaumaufstellen in Neuschönau 
�¾ Lousnacht 

�¾ Naturvision 
�¾ Bärchenfest 
�¾ 40 Jahre Nationalpark (mit eigenen Stand vertre-

ten, Koordination der Vereine) 
�¾ Eröffnung/Wiedereröffnung Skilift Waldhäuser 
�¾ Begleitung/Ausarbeitung Pressereisen über TVO 
�¾ Einführung Onlinebuchbarkeit (über System 

TOMAS des TVO) 
 
Hinsichtlich der Werbemaßnahmen gibt es eine neue 
Startseite im Internet mit Herausstellung der Attrak-
�W�L�R�Q���Ä�%�D�X�P�Z�L�S�I�H�O�S�I�D�G�³�����'�L�H���6�H�L�W�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���V�H�K�U���V�W�D�U�N��
besucht; auch das Facebook ist mittlerweile sehr 
wichtig und wird immer besser angenommen. Im 
Bereich des E-Marketing wurden Kampagnen für die 
Wintersaison gestaltet. In der Wintersaison und sons-
tige diverse Portale (z.B. Wandertipps udgl.) geschal-
tet. Dies erfolgt z. T. auch zusammen mit Nachbar-
gemeinden. Das E-Marketing bietet Vorteile für die 
Zukunft und ist richtungsweisend. Er verwies hier auf 
die Onlinebuchbarkeit des TVO, welche bisher leider 
von den kleinen Betrieben kaum angenommen wur-
de. Die Printanzeigen selbst wurden reduziert bzw. 
hier beteiligt man sich über die übergeordneten Ver-
bände (Zweckverband Nationalparkgemeinden, Tie-
risch Wild, TVO/Bayer. Wald). Auch Messebeteili-
gungen erfolgen weiterhin.  
 
Seit ein paar Monaten gibt es auch einen neuen Orts-
prospekt mit verschiedenen Vorteilen. Neugestaltet 
wurde auch der Familienflyer 2011 für den Sommer; 
ähnliches ist für den Winter geplant. 
 
Z. Zt. ist man daran, neue Angebote auszuarbeiten 
(z.B. GPS-Touren, Geochatching), dies z. T. auch in 
Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden. Wichtig ist 
auch die weitere Ausarbeitung der Nationalpark-
Card, GUTi und E-Meldeschein. Die Powerpoint 
Präsentation dauerte fast über eine halbe Stunde. 

 
TOP 3:  Vollzug des Bayerischen Straßen- und- 
Wegegesetzes 
 
hier: Widmung der Zufahrtsstraße Gewerbegebiet 
Schönanger 
 
Die Erschließungsstraße im Gewerbegebiet Schönan-
ger war ursprünglich nur als Baustellenzufahrt aus-
gebaut. Durch die Betriebsansiedlungen und auch 
dem Verkauf der großen Bauparzelle an die Fa. B+L 
Lasertechnik, dient sie auch dem öffentlichen Ver-
kehr. Auch die noch auszubauende Wendeplatte ist 
mittlerweile abgemarkt.  
 
Die Widmung als Ortsstraße mit einer Länge von  
143 m wurde einstimmig beschlossen. 
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TOP 4: Bau einer Kinderkrippe 
 
hier: Vergabe der Gewerke 

�¾ Baumeisterarbeiten 
�¾ Zimmererarbeiten 
�¾ Spenglerarbeiten 

 

Vorweg informierte der Bürgermeister, dass mittler-
weile der Förderbescheid und die Baugenehmigung 
vorliegen. Für notwendige Arbeiten, die dem gesam-
ten Kindergarten dienen, wurde die Förderung ge-
kürzt. Mit der Höhe der Zuwendung ist aber auszu-
kommen. 
 

Abzuschließen ist aber mit der Pfarrkirchenstiftung 
noch eine Vereinbarung über die Trägerschaft und 
Finanzierung des Krippenanbaues durch die Gemein-
de. Die Zustimmungen liegen vor. Kosten- und Bau-
träger ist hier die Gemeinde Neuschönau. 
 
Die Vergaben erfolgten wie folgt: 
 

Bauhauptunternehmerarbeiten: 
Fa. Anton Duschl, 94518 Oberkreuzberg 
�$�Q�J�H�E�R�W�V�S�U�H�L�V�������������������������¼ 

     
Zimmerer- und Holzbauarbeiten 
Zimmerei Arnold Hackl, 94545 Hohenau 
�$�Q�J�H�E�R�W�V�S�U�H�L�V�������������������������¼ 
    
Klempner und Dachabdichtungsarbeiten 
Pauli GmbH, 94160 Ringelai 
�$�Q�J�H�E�R�W�V�S�U�H�L�V�������������������������¼ 
 
Die Ausschreibungsergebnisse liegen unter Berück-
sichtigung der ausgeschriebenen Regiearbeiten im 
Rahmen der Kostenschätzungen. 
 

TOP 5: Verschiedenes 
 

Informationen des ZAW zum Entwurf des neuen 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
 

Der Vorsitzende des ZAW Donau Wald, Landrat 
Ludwig Lankl informierte in einem Schreiben die 
Gemeinden über einen Gesetzentwurf der Bundesre-
gierung zu einem neuen Kreislaufwirtschaftsgesetz, 
der massive Beeinträchtigungen für die kommunale 
Abfallwirtschaft mit sich bringt. Bei vollständiger 
Umsetzung (teilweiser Privatisierung) würde dies 
massive Gebührenerhöhungen mit sich bringen. 
 

Der Gemeinderat fasste mit 14:1 Stimmen folgenden 
Beschluss: 
 

Der Gemeinderat schließt sich der Stellungnahme 
bzw. Resolution des Deutschen Städtetages, des 
Deutschen Landkreistages und des Deutschen Städte- 
u. Gemeindebundes an, die zusammengefasst folgen-
den Inhalt hat. 

In seiner Sitzung am 12.05.2011 befasste sich der 
Gemeinderat von Neuschönau mit dem Entwurf des 
neuen Kreislaufwirtschaftsgesetzes, das im Bundes-
kabinett verabschiedet worden ist und nun zur Be-
schlussfassung an den Bundestag weitergeleitet wird. 
Die Spitzenorganisationen der Kommunen, der 
Deutsche Städtetag, der Deutsche Landkreistag und 
der Deutsche Städte- und Gemeindebund haben sich 
bereits in einer gemeinsamen Resolution gegen die-
sen Gesetzesvorschlag ausgesprochen und fordern die 
örtlichen Bundestagsabgeordneten auf, sich im Ge-
setzgebungsverfahren im Interesse der Bürgerinnen 
und Bürger für eine Stärkung der kommunalen Ab-
fallentsorgung einzusetzen. Dieser Forderung schlie-
ßen sich die Gemeinderäte von Neuschönau an.  
 
Kernpunkt der Kritik am Entwurf des neuen Kreis-
laufwirtschaftsgesetzes ist die Freigabe der gewerbli-
chen Abfallsammlung bei den Haushalten und die 
geplante Einführung einer einheitlichen Wertstoff-
tonne. Damit würden bestehende, gut funktionierende 
Erfassungssysteme der kommunalen Entsorgungsbe-
triebe �± wie beim ZAW Donau-Wald �± gefährdet. 
Die Abschöpfung von Wertstoffen aus den Haushal-
ten durch private Entsorgungsunternehmen kann 
beim ZAW Donau-Wald zu Einnahmeausfällen von 
bis zu neun Millionen Euro im Jahr führen. Das kann 
für den Gebührenzahler eine Gebührenerhöhung von 
bis zu 30 Prozent bedeuten.  
 
Neben steigenden Müllgebühren führt die Erfassung 
gemischter Abfälle in einer Wertstofftonne zu einer 
massiven Verschlechterung der Qualität der erfassten 
Stoffe. Aus der Sammlung der Gelben Säcke und 
Gelben Tonnen, die in manchen Regionen in 
Deutschland angeboten werden, weiß man, dass dort 
bis zu 60% nicht verwertbarer Restmüll erfasst wird.  
 
Die Gemeinderäte von Neuschönau schließen sich 
deshalb der Resolution der kommunalen Spitzenver-
bänden an und fordern auch in unserer Region die 
Beibehaltung des bewährten, ökologisch und ökono-
misch erfolgreichen Systems der kommunalen Ab-
fallentsorgung durch den ZAW Donau-Wald mit 
Papiertonne, Biotonne, Restmülltonne und einem 
dichten Netz an Recyclinghöfen. 

 
TOP 6:  Informationen des Bürgermeisters 
 
Der Bürgermeister informierte,  
 
�¾ dass mittlerweile ein gebrauchtes Fahrzeug für 

den Bauhof (Kastenwagen, 90.000 km, EZ: 
2008) sehr günstig erworben werden konnte. Ge-
prüft wird noch, ob die vorhandenen Werbeflä-
chen evtl. für Gemeindewerbung benutzt werden. 
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�¾ weiter, dass die Bäume am alten Friedhof, wel-
che die Friedhofsmauer beeinträchtigten entfernt 
wurden. Dies hat natürlich Begehrlichkeiten für 
die Beseitigung der anderen Bäume mit sich ge-
bracht, was aber wegen der ortsbildprägenden 
Wirkung nicht möglich ist.  
 

�¾ das jetzt der notwendige Hydrant am Burgweg in 
Schönanger als Unterflurhydrant errichtet wurde. 
Dadurch konnte auch die Auffahrt zu den südlich 
gelegenen Anwesen verbessert werden.  

 
�¾ die Baumaßnahmen an der Kläranlage Waldhäu-

ser abgeschlossen und abgenommen wurden. 
Dies wird demnächst den Bauausschuss vorges-
tellt. 

 
�¾ über eine Einladung anlässlich der 200-Jahrfeier 

der Bayerischen Versicherungskammer mit Ver-
anstaltungen in den Bayerischen Freilichtmus-
seen. 

 
�¾ über die Gebührenerhöhungen in den Kindergär-

ten und Kindertagesstätten, die teilweise drama-
tisch sind. Ohne der Anpassung zieht sich aber 
der Caritas aus dem Defizitausgleich zurück. 

 
TOP 7: Wünsche und Anträge 
 
Ein Gemeinderat, zugleich Pfarrkirchenratsvorsitzen-
der  informierte, dass auch für dieses Jahr wieder eine 
Bewerbung einer Vorpraktikantin vorliegt. Dies ist 
aber Sache des Trägers, solange kein Defizitausgleich 
erforderlich ist. Es wird aber noch abgewartet, ob 
evtl. auch Bewerbungen aus dem Gemeindebereich 
kommen.  
 
Ein weiterer Gemeinderat, wies darauf hin, dass sei-
ner Ansicht nach auf verschiedenen Spielplätzen, die 
aber teils nicht der Gemeinde sondern Vereinen oder 
Organisationen gehören, defekte Teile vorhanden 
sind (Bolzplatz  Grünbach und beim Heimatvereins-
haus). Die Gemeinde selbst, überprüft durch den 
Bauhofleiter die gemeindlichen Spielplätze regelmä-
ßig.  
 
Ein Gemeinderat fand es nicht sinnvoll und gut, dass 
über das Tourismusbüro ein Spendenaufruf für den 
Maibaum Neuschönau erfolgte. Maibäume sind im-
mer noch Sache oder Angelegenheit der Dorfgemein-
schaften. Tourismusbüroleiter Eder Daniel informier-
te, dass dies als einmalige Starthilfe für die neue 
Maibaumgesellschaft unter Federführung von Neu-
schönau aktiv gedacht war.  
 
Im Anschließenden nichtöffentlichen Teil wurden 
Grundstücksangelegenheiten behandelt. Der Bürger-
meister informierte hier auch, dass für den Bauhof 

mittlerweile eine ABM-Kraft aus einer Nachbarge-
meinde zugewiesen wurde. Im Gemeindegebiet gab 
es keine Bewerber, die diese Voraussetzungen erfüllt 
hätten. 
 
Aus sozialen Gründen wurde auch eine AGH-
Maßnahme mit einer Dauer von 6 Monaten und einer 
wöchentlichen Arbeitszeit von 20 Std. beantragt. 
 
Im Anschluss daran fand noch eine Aufsichtsratssit-
zung der Service GmbH statt. Die Gemeinderatssit-
zung selbst hatte eine Dauer von 2 Std. und 20 min; 
die anschließende Aufsichtsratssitzung dauerte noch 
einmal 40 Minuten.  
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Ruhestörender Lärm 
 
Unsere Gemeinde ist ein staatlich anerkannter Erho-
lungsort. Um den Gästen den Aufenthalt so ange-
nehm wie möglich zu machen, bitten wir Sie, be-
stimmte Ruhezeiten einzuhalten. 
 

Unterlassen sie bitte in 
 
- den frühen Morgenstunden (bis ca. 8.00 Uhr) 
- der Mittagszeit (12.00 �± 14.00 Uhr) 
- den Abendstunden (ab ca. 19.00 Uhr) 

 

lärmintensive Arbeiten, wie z.B. 
 
- Holzschneiden 
- Rasenmähen 
- Laufenlassen von Motoren und Maschinen 
- Teppichklopfen 

 

Es bedanken sich die 
 
- Nachbarn 
- Feriengäste 
- Vermieter 
- Gemeinde und Tourismusbüro 
 

 

Igelbussaison 2011 
 

Bitte wieder Halteverbote beachten 
 
 
 
 
Um den �Ä�,�J�H�O-�%�X�V�V�H�Q�³ auch in dieser Saison die 
Durchfahrt zwischen Kirche und Friedhof  zu 
ermöglichen, ist das Halteverbot wieder vom 
15.05.2011 �± 31.10.2011 erforderlich. Die Busse sind 
zum Teil darauf angewiesen, hier durchzufahren weil 
es sonst keineWendemöglichkeit in Neuschönau gibt 
bzw. die Busse aufsitzen. Bitte beachten Sie deshalb 
die Halteverbote zwischen Kirche und Friedhof, die 
täglich von 09.00 �± 18.30 Uhr gelten. Wichtig ist 
auch, daß die Engstelle zwischen dem Anwesen Jobst 
und dem nördlichen Friedhofseingang (beim Lei-
chenhaus) nicht zugeparkt wird. Hier sind nicht nur 
die Igelbusse, sondern auch der Liefer- und Anlie-
gerverkehr beeinträchtigt.  
 
 

 
 
 

 
                                                          
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Verbrennen von Gartenabfällen 
 

Das Verbrennen von holzigen (trockenen) Gar-
tenabfällen innerhalb von Ortschaften in unserer 
Gemeinde ist noch  
 

bis zum 10.06.2011 
 

an Werktagen von 08.00  - 18.00 Uhr erlaubt . 
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Tonnenentleerung im Juni 2011 
Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
04.06. Samstag BIO 
10.06. Freitag REST 
17.06. Freitag PAPIER 
18.06. Samstag BIO 
25.06. Samstag REST 
 
Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
01.06. Mittwoch PAPIER 
04.06. Samstag REST 
10.06. Freitag BIO 
18.06. Samstag REST 
25.06. Samstag BIO 
 

Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 

----------------------------------------------------------- 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 

Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 

----------------------------------------------------------- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TTeerr mmiinnee//II nnffoorr mmaatt iioonneenn  
 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittag geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
 

Öffnungszeiten Recyclinghof  
 

Mittwoch 13.00 �± 17.00 Uhr 
Freitag 13.00 �± 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 �± 12.00 Uhr 
Tel.   2740 
 

 
 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 21.06.2011  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
 

 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 
 für Juli-Ausgabe  

Freitag, 10.06.2011      

E-Mail-Adresse: 
i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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Laut Landratsamt Freyung-Grafenau, Sozialverwal-
tung können Anträge für  folgende Leistungen ge-
stellt werden: 
 

Lernförderung , Bildung und Teilhabe 
 
Ein Anspruch besteht frühestens ab Beginn des 
Monats, in dem der Antrag gestellt wird. 
 

Leistungen können für Schüler bis zur Vollen-
dung des 25. Lebensjahres beantragt werden, 
wenn diese eine allgemein- oder berufsbildende 
Schule besuchen und keine Ausbildungsvergütung 
erhalten. Gleiches gilt für Kinder, die eine Kin-
dertageseinrichtung besuchen. 
 

Die Leistungen zur Teilhabe am sozialen und kul-
turellen Leben können nur für Kinder und Ju-
gendliche erbracht werden, die noch nicht voll-
jährig (unter 18 Jahre) sind. 
 

Antragsberechtigt sind Empfänger von Wohngeld, 
Kindergeldzuschlag, Leistungen zum Lebensun-
terhalt nach dem SGB XII und dem SGB II 
���Ä�+�D�U�W�]���,�9�³������ 
Legen Sie dem Antrag bitte Ihren Wohngeld- bzw. 
Kinderzuschlagbescheid bei. 
Für Empfänger von SGB II - Leistungen ���Ä�+�D�U�W�]���,�9�³����
ist das Jobcenter Freyung-Grafenau zuständig. 
 
Mit dem Antrag können mehrere Leistungen beans-
prucht werden. Für jede Person ist ein eigener Antrag 
zu stellen. 
 
Ausflüge der Schule/Kindertageseinrichtung 
Mit der Bewilligung werden die Kosten für alle ein-
tägigen Ausflüge der Schule/Kindertageseinrichtung 
bis zum Ende des Bewilligungszeitraums übernom-
men. 
 
Klassenfahrten 
Berücksichtigungsfähig sind sowohl Kosten für 
mehrtägige Fahrten der Schule im Rahmen der schul-
rechtlichen Bestimmungen als auch entsprechende 
Fahren von Kindertageseinrichtungen. 
 
Schülerbeförderung 
Berücksichtigt werden die für den Besuch der 
nächstgelegenen Schulde des gewählten Bildung-
sgangs entstehenden Beförderungskosten, soweit 
diese nicht durch Zuschüsse Dritter (z. B. Gesetzt 
über Schulwegkostenfreiheit) gefördert werden. Der 
im Regelbedarf enthaltene Anteil für Verkehr wird 
von den Beförderungskosten abgesetzt. 
 
Ergänzende angemessene Lernförderung 
Bitte fügen Sie dem Antrag den vom Klassen-
���)�D�F�K�O�H�K�U�H�U�� �D�X�V�J�H�I�•�O�O�W�H�Q�� �9�R�U�G�U�X�F�N�� �Ä�/�H�U�Q�I�|�U�Ge�U�X�Q�J�³��
bei. Ein Bedarf kann nur berücksichtigt werden, 

wenn eine notwendige Lernförderung nicht bereits im 
Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe über das Ju-
gendamt aufgrund besonderer Fallgestaltungen (z.B. 
gesundheitliche Gründe) erfolgt. Kostenfreie Ange-
bote der Schule zur Lernförderung sind vorrangig in 
Anspruch zu nehmen. 
 
Gemeinschaftliches Mittagessen in der Schu-
le/Kindertageseinrichtung 
Bitte bestätigen Sie durch Ankreuzen, dass die Schü-
lerin regelmäßig am gemeinschaftlichen Mittagessen 
teilnimmt. 
Die Angaben zu den Kosten und der durchschnittli-
chen Inanspruchnahme sind erforderlich, um den 
Bedarf korrekt zu ermitteln. 
 
Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben 
Soweit Aktivitäten bereits ausgeübt werden oder 
geplant sind, machen Sie bitte entsprechende Anga-
ben. Als Nachweis kann eine Zahlungsaufforderung, 
ein Mitgliedschaftsvertrag oder eine schriftliche Be-
stätigung des Anbieters/Vereins über die Kosten die-
nen. 
 
Anträge gibt es bei der Gemeindeverwaltung, Ein-
wohnermeldeamt  ZiNr. 21. 
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Hinweise zur Durchführung von öffentli-
chen Veranstaltungen 
 

Anzeigepflicht 
Jede öffentliche Veranstaltung ist der Gemeinde un-
ter Angabe von Art, Ort, Zeitpunkt und Anzahl der 
zugelassenen Teilnehmer spätestens 1 Woche vorher 
schriftlich anzuzeigen. 
Bei Veranstaltungen, bei denen mehr als 1.000 Besu-
cher gleichzeitig zugelassen werden, ist zusätzlich 
eine Erlaubnis nach dem Landesstraf- und Verord-
nungsgesetz erforderlich. Hierbei kann die Gemeinde 
als Sicherheitsbehörde geeignete, zum Teil auch um-
fassende Auflagen festlegen. Um eine sachgemäße 
Überprüfung zu gewährleisten, ist eine solche Ver-
anstaltung spätestens 3 Wochen vorher anzuzeigen. 
Da auch rechtzeitige Absprachen und Meldungen an 
andere Behörden (Polizei, Landratsamt) gemacht 
werden müssen, bitten wir die genannten Fristen 
unbedingt einzuhalten. 
Die Anmeldepflicht für die GEMA liegt beim Ver-
anstalter; die Gemeinde meldet dies nicht weiter.  
GEMA: Tel. 089/4800301 oder 089/48003940. 
 

Vorübergehende Gaststättenerlaubnis 
Wenn bei einer öffentlichen Veranstaltung auch al-
koholische Getränke abgegeben werden, ist zusätz-
lich eine vorübergehende Gaststättenerlaubnis nach § 
12 GastG erforderlich. 
Vor Erteilung einer Gestattung nach § 12 GastG sind 
das Jugendamt und die Polizei rechtzeitig im Gestat-
tungsverfahren zu beteiligen. 
Um eine ordnungsgemäße behördliche Prüfung und 
Verbescheidung des Gestattungsantrages sicher zu 
stellen, muss der Antrag mindestens 3 Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn durch den zuständigen Ver-
antwortlichen schriftlich bei der Gemeinde Neuschö-
nau vorliegen. 
Ein nicht rechtzeitig gestellter Antrag, bei dem eine 
sachgemäße Überprüfung der Gestattungsfähigkeit 
bis zum vorgesehenen Veranstaltungstermin nicht 
mehr möglich ist, rechtfertigt u.U. die Ablehnung der 
Gestattung im Rahmen des gemeindlichen Ermes-
sens. 
 

Folgende Angaben werden benötigt: 
- Angaben über den Vertreter des Vereins 
- zu verabreichende Speisen und Getränke 
- die Dauer der Veranstaltung 
- evt. Ausweichtermin bei schlechter Witte-

rung 
- Toilettenanlagen 
- Musikalische Darbietungen 
- Errichtung von Festzelten 
- zugelassene Personenzahl 
- Ort der Veranstaltung 
- Größe der Veranstaltungsräume bzw. der 

Veranstaltungsfläche 
- Anzahl der Sitzplätze 

Jugendschutz 
Die Vorschriften des Jugendschutzgesetzes sind vom 
Veranstalter einzuhalten und zu überwachen. 
Werbung, die zum Trinken animiert, darf weder auf 
Plakaten, Flyern, im Internet, noch auf andere Weise 
erfolgen. 
Ebenso werden Getränkeangebote, die zum übermä-
�‰�L�J�H�Q���.�R�Q�V�X�P���Y�R�Q���$�O�N�R�K�R�O���Y�H�U�O�H�L�W�H�Q�����Z�L�H���]�����%�����Ä�)�O�Dt-
�U�D�W�H�³���� �Ä�$�O�O-�L�Q�F�O�X�V�L�Y�H�³���� �)�O�D�V�F�K�H�Q�Y�H�U�N�D�X�I�� �Y�R�Q���6�S�L�U�L�W�Xo-
�V�H�Q���� �Ä�'�R�S�S�H�O�G�H�F�N�H�U-�7�L�P�H�³���� �Ä�+�D�S�S�\-�+�R�X�U�³���� �Ä�.�R�P�D-
�6�D�X�I�H�Q�³���� �X�V�Z���� �I�•�U�� �G�L�H�� �9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�� �J�H�Q�H�U�H�O�O�� �X�Q�W�Hr-
sagt. Um einen reibungslosen Ablauf der zahlreichen 
Vereinsfeste und sonstigen Veranstaltungen gewähr-
leisten zu könne, bitten wir die Veranstalter um Be-
achtung der genannten Vorschriften. 
Weitere Auskünfte erteilt die Gemeinde Neuschönau, 
Tel. 08558/9603-0. 
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Bürgerschaftliches Engagement 
 

Die größte bundesweite Freiwilligenoffensive geht in 
die siebte Runde:  
 

Die Woche des bürgerschaftlichen Engagements 
findet in diesem Jahr 

vom 16. bis 25. September statt! 
 

Bürgerschaftliches Engagement bedeutet: sich in die 
Gesellschaft hier und heute einzubringen, an ihrer 
Zukunft teilzuhaben und mitzugestalten. Im Rahmen 
der Aktionswoche wird die Arbeit der mehr als 23 
Millionen freiwillig Engagierten gewürdigt. Der Ver-
bund der zahlreichen Veranstalter verstärkt die me-
diale Aufmerksamkeit in erheblichem Maß.    
 

Möglichst viele Akteurinnen und Akteure, Vereine, 
Initiativen, Organisationen, staatliche Institutionen 
�X�Q�G�� �8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�� �V�R�O�O�H�Q�� �X�Q�W�H�U�� �G�H�P�� �0�R�W�W�R�� �Ä�(�Q�J�D�Je-
�P�H�Q�W�� �P�D�F�K�W�� �V�W�D�U�N���³�� �D�X�I�� �L�K�U�H�� �)�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�H�Q�S�U�R�J�U�Dmme, 
Projekte und Initiativen aufmerksam machen und 
sich in der zentralen Veranstaltungsdatenbank eintra-
gen. Ob ein Tag der offenen Tür, eine Fachveranstal-
tung oder ein Freiwilligentag �± wir freuen uns über 
eine große Beteiligung an der Aktionswoche 2011!  
 

Bitte tragen Sie Ihre Veranstaltungen online ein un-
ter: http://www.engagement-macht-
stark.de/index.php?option=com_wrapper&view=wra
pper&Itemid=406  
oder verwenden Sie den Anmeldebogen (erhältlich 
bei der Gemeinde) und schicken Sie uns Ihre Anmel-
dung per Fax an: (030) 62980-151.  
Weitere Informationen über die Kampagne zur Akti-
onswoche und über die Engagement-Botschafter 
Peter Maffay und Ulrike Folkerts finden Sie unter: 
www.engagement-macht-stark.de.    
  
Ihr Kampagnenteam 
 

Die nächste Woche des bürgerschaftlichen Enga-
gements findet vom 16. bis 25. September 2011 
statt! 
 

Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement  
BBE Geschäftsstelle gGmbH - Kampagnenteam - 
Michaelkirchstraße 17 - 18 
10179 Berlin 
Tel: +49 (030) 62980 - 120 
Fax: +49 (030) 62980 - 9183 
E-Mail: benjamin.reitz@b-b-e.de 
www.engagement-macht-stark.de 
www.b-b-e.de 
 
 
 
 

 

 
 
 
VHS-Aktuell Juni 2011 in Grafenau 
 

EDV 
�9 Word 2007 �± Spezial Vorlagen 
�9 Word 2007 �± Führerschein 
�9 Excel 2007 �± Führerschein 
�9 Access 2007 �± Führerschein 
�9 Computerwissen für Kids 

 

Gesundheit 
�9 Yoga für Einsteiger 
�9 Yoga für Fortgeschrittene 
�9 Qi Gong 
�9 Tai Chi für Fortgeschrittene 
�9 Die Fünf Tibeter 

 

Sprache 
�9 Französisch Konversation 
�9 Französisch für Einsteiger 
�9 Französisch für Wiedereinsteiger 
�9 Niederländisch im Tourismus 
�9 Russisch 

 

Andere Kurse 
�9 Selbstverteidigungs-Workshop �± Für Frauen 
�9 Edelsteinseminar 
�9 Formenbau 
�9 Orientalische Tanzgymnastik für Anfänger 
�9 Orientalischer Tanz: Tanz und Technik 
�9 Die Suche nach Glück und Sinn: Wie werde 

ich glücklich? 
�9 Einführung in die Philosophie �± Teil 1 

 

Anmeldung bei der VHS des Landkreises,  
Frauenberg 17, 94481 Grafenau,  
Tel. 08552-96650 Fax 966599  
E-Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de 
www.vhs-freyung-grafenau.de 
 

 

 
 

 

WERBUNG 
                        bringt ...ERFOLG 
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AOK �± Gesundheitstipp 
Gesund Grillen und Genießen 
 

Der Sommer ist da, die Tage werden länger und mil-
de Abende lassen die Grillsaison endlich beginnen. 
Aber egal ob vom Holzkohle-, Gas- oder Elektrogrill, 
neben Bratwurst und Steak schmecken auch Gemüse, 
Fisch und Käse einfach lecker! Das Grillgut sollte 
genügend Abstand zur Glut haben, denn beim Ver-
brennen von Fett, Fleischsaft oder Marinaden können 
sich krebserregende Stoffe bilden. Noch sicherer sind 
Grillschalen, v.a. für fett durchwachsenes Fleisch. 
Sollte doch etwas verbrennen - immer abschneiden, 
nie mitessen! 
Auch eine gesunde Grillmethode ist das Garen in 
Alufolie - hervorragend geeignet für Fisch, Gemüse 
oder würzigen Käse (Ziegen-/Schafskäse) und natür-
lich Kartoffeln. Das Garen im eigenen Saft bringt 
besonders viel Aroma. Grillgut vorher gut marinieren 
und vor dem Grillen vorsichtig abtupfen, so können 
Gewürze nicht verkohlen und es tropft keine Marina-
de in die Glut. 
Gepökelte Fleisch- und Wurstwaren wie Speck, 
Schinken, Räuchermettwurst lieber nicht vom Grill 
genießen, da sich das Nitrat aus dem Pökelsalz mit 
dem Eiweiß aus dem Fleisch beim Grillen zu kanze-
rogenen Substanzen (Nitrosaminen) verbindet. 
Bei der Marinade sollte auf Öle, die mehrfach unge-
sättigte Fettsäuren enthalten verzichtet werden, da 
diese hitzeempfindlich sind und sich leicht krebserre-
gende Stoffe bilden. Besser geeignet sind Olivenöl 
und Rapsöl mit vorwiegend einfach gesättigten Fett-
säuren, aber auch diese nicht zu lang auf dem Rost 
liegen lassen. Generell gilt: Kurz gegrilltes wie Fisch, 
Garnelen, Gemüse oder dünne Fleischscheiben ist 
gesünder. 
Für die schlanke Linie sind magere Fleischsorten 
(Geflügel) ideal, man sollte generell dünne Scheiben 
schneiden, weil diese schneller durchgaren und trotz-
dem das Grill-Aroma aufnehmen. 
Mit leichten Dips oder Saucen auf Joghurt-Basis 
kombiniert mit Rohkoststreifen, grüner Salat mit 
leichtem Essig-Öl-Dressing und Vollkornbrot lassen 
sich schon vor der Hauptspeise vom Grill einige Ka-
lorien einsparen, so AOK-Ernährungsberaterin Maria 
Schmid.  
Neben den klassischen Beilagen, wie Folienkartoffel 
und Maiskolben sind auch andere Gemüsesorten 
nicht mehr wegzudenken. Lassen Sie Ihre Gäste doch 
die Gemüsespieße selbst nach Belieben zusammens-
tellen. Dazu einfach Zucchini, Fenchel, Paprika, Au-
bergine etc. in Stücke schneiden, die sich gut auf-
spießen lassen. Marinierte Tofustücke oder Halloumi 
(Grillkäse) eignen sich prima zum darzureichen. 
Weitere Tipps und Rezepte enthält das AOK-
�,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�E�O�D�W�W�� �Ä�)�D�Q�W�D�V�L�H�Y�R�O�O�H�V�� �*�U�L�O�O�H�Q�� �± Hauptge-
�U�L�F�K�W�H�� �X�Q�G�� �%�H�L�O�D�J�H�Q�³���� �G�D�V�� �6�L�H�� �L�Q�� �G�H�U�� �$�2�.-
Hauptgeschäftsstelle Regen unter Tel. 09921 603-154 
erhalten. 

Apotheken-Notdienst 
 
01.06. Mittwoch Margareten-Apotheke Schönberg 
02.06. Donnerstag Stadt-Apotheke Grafenau 
03.06. Freitag Obere Apotheke Grafenau 
04.06. Samstag Marien-Apotheke Grafenau 
05.06. Sonntag Marien-Apotheke Grafenau 
06.06. Montag Wald-Apotheke Schönberg 
 07.06. Dienstag Obere Apotheke Grafenau 
08.06. Mittwoch Wald-Apotheke Spiegelau 
09.06. Donnerstag Margareten-Apotheke Schönberg 
10.06. Freitag Stadt-Apotheke Grafenau 
11.06. Samstag Wald-Apotheke Schönberg 
12.06. Sonntag Wald-Apotheke Schönberg 
13.06. Montag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
14.06. Dienstag Wald-Apotheke Schönberg 
15.06. Mittwoch Obere Apotheke Grafenau 
16.06. Donnerstag Wald-Apotheke Spiegelau 
17.06. Freitag Margareten-Apotheke Schönberg 
18.06. Samstag Stadt-Apotheke Grafenau 
19.06. Sonntag Stadt-Apotheke Grafenau 
20.06. Montag Marien-Apotheke Grafenau 
21.06. Dienstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
22.06. Mittwoch Wald-Apotheke Schönberg 
23.06. Donnerstag Obere Apotheke Grafenau 
24.06. Freitag Wald-Apotheke Spiegelau 
25.06. Samstag Margareten-Apotheke Schönberg 
26.06. Sonntag Margareten-Apotheke Schönberg 
27.06. Montag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
28.06. Dienstag Marien-Apotheke Grafenau 
29.06. Mittwoch St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
30.06. Donnerstag Wald-Apotheke Schönberg 
  
Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 
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bfz-Passau                                                                             

Bahnhofstr. 27, 94032 Passau 
Telefon: (08 51) 9 56 25-0 

 

Chance für Arbeitslose �±  
Qualifizierungskurse/ 
Umschulungen 2011  

 
1.  Fachkraft im Verkauf und Vertrieb  
     mit Computerkasseneinführung                              
     Dauer: 3 Monate, Schulungsort: Passau,  
     Beginn: 6. Juni 2011 (Vollzeit) 
 
 2. Fachkraft für Lager/Logistik   
     mit Staplerscheinerwerb                                                       
     Dauer: 3 Monate, Schulungsort: Passau,  
     Beginn: 6. Juni 2011 (Vollzeit) 
 
 3. Jobs 50 plus  
    mit individuellen Fachrichtungen      
    Dauer: 4 Monate, Schulungsort: Passau, 
    Beginn: 11. Juli 2011 (Voll-/Teilzeit)    
 
4. Wirtschaftsfachwirt (IHK)       
    Dauer: 24 Monate, Schulungsort: Passau, 
    Beginn: 22. Oktober 2011 (berufsbegleitend)    
 
5. Touristikfachwirt (IHK)       
    Dauer: 24 Monate, Schulungsort: Passau,  
    Beginn: 22. Oktober 2011 (berufsbegleitend)    

 
Förderung über Agentur für Arbeit/Jobcenter 

bzw. Bildungsprämie möglich 
 
Bei Interesse: 0851/95625-0, Dipl.-Kfm. Franz Ange-
rer, bfz-Passau 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Satelliten-Fernsehen: ab 30. April 2012 
nur noch digital! 
 

Die wichtigsten Fakten im Überblick 
 

Die Zukunft des Fernsehens ist digital. Das gilt auch 
für Fernsehzuschauer, die ihre Programme zuhause 
über eine Satellitenschüssel empfangen. Bislang wird 
dasselbe Programm parallel in unterschiedlichen 
Qualitäten ausgestrahlt: analog, digital in Standard-
qualität (SD)  und teilweise digital in hochauflösen-
der Qualität (HD). 
Das wird sich ändern. Denn am 30. April 2012 been-
den alle deutschen Fernsehsender die analoge Aus-
strahlung ihrer Programme über Satellit. 
Davon betroffen sind alle Zuschauerinnen und Zus-
chauer, die ihre Programme noch analog über Satellit 
empfangen. Sie müssen spätestens bis zum 30. April 
2012 auf digitalen Empfang umstellen. Nicht betrof-
fen sind diejenigen, die via Kabel (analog oder digi-
tal), DVB-T,  über IPTV (Internet Protocol Televisi-
on) oder bereits digital über Satellit empfangen. 
Eine einfache Methode, um festzustellen, ob man von 
der Abschaltung des analogen Satellitensignals be-
troffen ist, ist der Blick auf die Videotextseite 198, 
die im Bayerischen Fernsehen,  im Ersten und bei 
anderen Programmen gesendet wird. Erscheint dort 
ein Hinweis auf die Abschaltung des analogen Satel-
litensignals, ist der Empfang noch analog und es gilt 
zu handeln. 
Wichtige Informationsadressen 
Auf den Internetseiten www.klardigital.de, www.ard-
digital.de und www.br-online.de/satellit sowie beim 
ARD Digital-Zuschauerservice unter Telefon: 0 18 
05 /00 14 95 (14 Cent/Minute aus dem dt. Festnetz 
und maximal 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen) 
oder per E-Mail unter: info@ard-digital.de gibt es 
weitere Informationen. 

 

 

Baugrundstück zu verkaufen, in Neuschönau, 
voll erschlossen, Tel.: 0151-14908748 
 



Koishüttler Gemeindeblatt 

14 

 
 
Rama Dama in Neuschönau 
 
Auch heuer haben sich wieder viele fleißige Helfer 
von Frauenbund, Sportverein, Koishüttler Trachten-
verein und Neuschönau a.k.t.i.v. zusammengefunden, 
um unschöne Hinterlassenschaften entlang der 
Hauptstraßen und in der Neuschönauer Flur zu besei-
tigen. Man glaubt ja nicht, was alles in den Straßen-
gräben abgelagert wird: Autoreifen, Hausmüll, Fahr-
räder und Kleidung, alles ist vertreten. Aber Spitzen-
reiter sind immer noch Verpackungen von McDonald 
und Zigarettenschachteln.  
 
Wir bedanken uns auf diesem Weg bei allen Helfern 
und hoffen, dass sich im nächsten Jahr vielleicht ei-
nige neue Helfer einfinden. 
 

 
 
�'�D�V���%�L�O�G���]�H�L�J�W���G�H�Q���Ä�5�H�L�Q�L�J�X�Q�J�V�W�U�X�S�S�³���� 

 

 
 

BRK �± Gemeinschaft Neuschönau 
 

Jahreshauptversammlung  
 

Der RK�±Förderverein und die RK�±Bereitschaft Neu-
schönau trafen sich zur gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung am 30. April 2011 im Rotkreuzhaus. 
Im Rahmen der Versammlung wurden auch langjäh-
rige aktive Mitglieder geehrt.  Dr. Wolf begrüßte in 
seiner Eigenschaft als 1. Vorstand des Fördervereins 
Bürgermeister Heinz Wolf, die Fahnenmutter Frieda 
Euler und die sehr zahlreich erschienenen Mitglieder. 
Nach einem kurzen Jahresrückblick übergab er das 
Wort an Kassier Josef Eder. 
Bereitschaftsleiterin Erika Burghart  schloss sich den 
Grußworten ihres Vorredners an und begann ihrer-
seits gleich mit einem Jahresrückblick. Neben ver-
schiedenen kirchlichen und gemeindlichen Festen 
beteiligte sich die Bereitschaft auch 2010 wieder am 
Wintermarkt am Baumei. Ebenso wurde auch bei 
Blutspendeterminen, der Altkleidersammlung sowie 
der RK�±Herbstsammlung mitgeholfen. Eva Eder 
konnte von einer intakten Kasse berichten. Nach 
Entlastung der Vorstandschaft bedankte sich Bereit-
schaftsleiterin Erika Burghart für die gute Zusam-
menarbeit im vergangenen Vereinsjahr.  
 

 
 

Urkunde und Auszeichnungsspange für 10 Jahre 
aktiven Dienst erhielt Hildegard Wolf.    20 Jahre 
aktiv dabei ist Martina Meininger. Für 30 Jahre wur-
de Annemarie Schopf ausgezeichnet und bereits 40 
Jahre im Dienst des BRK ist  Amalie Lang. 
 

Für einen gemütlichen Ausklang der 
Jahreshauptversammlung sorgte RK�±Kamerad 
Siegfried Burghart mit einer Feier zu seinem 50. 
Geburtstag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beachten Sie den 
Redaktionsschluss 
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Saison-Abschluss der 
Schiclub Kids 

 

                                                                                                               

 
 

Im April war es wieder soweit, der SC Waldhäuser 
lud seine Kids zur Saison-Abschlussfeier ins Babalu 
nach Grafenau ein. 
 
Dort angekommen, flitzten sofort alle los um ge-
meinsam zu toben, zu spielen und Spaß zu haben. 
�'�H�Q���Ä�*�U�R�‰�H�Q�³���J�H�I�L�H�O���H�V���J�H�Q�D�X���V�R���J�X�W���Z�L�H���G�H�Q���Ä�.�O�Hi-
�Q�H�Q�³���� �2�E�� �N�O�H�W�W�H�U�Q���� �7�U�D�P�S�R�O�L�Q�� �V�S�U�L�Q�J�H�Q���� �N�L�F�N�H�U�Q�� �R�G�H�U��
Basketball spielen, es fand sich für jeden eine tolle 
Beschäftigung. 
Zwischendurch gab es einen kleinen Snack zur Stär-
kung. 
Wir verbrachten gemeinsam einen wunderschönen 
Tag und die  Zeit verging wieder einmal viel zu 
schnell! �-  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nordic Walking Freunde  
aufgepasst!     
 
 
Der SC Waldhäuser trifft sich ab sofort wieder zum 
gemeinsamen Nordic Walking. 
Wann? Mittwoch, Freitag und Sonntag   19.00 Uhr 
Treffpunkt:  Feuerwehrhaus Waldhäuser 
Wer Lust & Laune hat, schaut einfach mal vorbei! 
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Schülertreffen der Jahrgänge 1945/46 
 

Zum Schülertreffen traf man sich am 16. Apirl in Neuschönau. Von Neuschönau aus ging es dann um 14.00 Uhr 
zum Baumwipfelpfad. Danach wurde im Hans-Eisenmann-Haus Kaffee getrunken. Um 18.30 Uhr traf man sich bei 
der Kirche und besuchten die Gräber der verstorbenen Mitschüler, anschließend wurde Gottesdienst in der Kirche 
�J�H�I�H�L�H�U�W�����*�H�P�•�W�O�L�F�K�H�V���%�H�L�V�D�P�P�H�Q�V�H�L�Q���I�D�Q�G���G�D�Q�Q���L�Q���G�H�U���+�R�F�K�I�H�O�G�V�W�X�E�¶�P���V�W�D�W�W�����(�V���Z�X�U�G�H���Y�L�H�O���Y�R�Q���G�H�U���V�F�K�|�Q�H�Q���6�F�K�Xl-
zeit geredet und so manche Lausbubengeschichten wieder aufgedeckt. Leider mußte man auch feststellen, dass 
schon 12 Mitschüler verstorben sind. In den frühen Morgenstunden wurden dann noch einige alte Lieder gesungen 
und man verabschiedete sich dann mit dem Versprechen, dass das nächste Schülertreffen nicht wie üblich in 5 Jah-
ren sondern in 3 Jahren stattfinden soll. 
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Ehrenamtstag am 13.05.2011 in Haus i. Wald 
 

Ehrung für Hans Schreib und Richard Schrei-
ner sen.  
 

Laudatio 
 

Herr Hans Schreib 
Hans Schreib hat sich auch schon als Leiter des ge-
meindlichen Tourismusbüros immer für Kultur und 
Brauchtum in der Gemeinde Neuschönau eingesetzt. 
Er war 1973 einer der Mitbegründer des Heimatver-
�H�L�Q�V���Ä�G�¶�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U�³�� 
1988 hat er unter Mithilfe des Chorleiters Franz 
Ascher beim Heimatverein den Männerchor gegrün-
det. Sein Verdienst ist es, dass sich der Gesangsver-
ein über die vielen Jahre zu einem Aushängeschild 
im Heimatverein und der Gemeinde Neuschönau 
entwickelt hat. Der Chor ist heute durch die vielen 
Auftritte weit über die Gemeindegrenzen hinaus be-
kannt. Dafür ist Hans Schreib mit seinem großen 
persönlichen Einsatz verantwortlich. 
 

Herr Richard Schreiner sen. 
Eine 1974 gegründete Jugendblaskapelle war fast 
ausschließlich auf dem Gebiet der Kirchenmusik 
tätig. Nach mehreren Anläufen wurde durch die da-
maligen Elternsprecher Richard Schreiner sen. und 
Walter Schneider zusammen mit der Gemeinde Neu-
schönau die Gründung des Musikvereins Neuschönau 
initiiert, wo er im April 1985bei der Gründungsver-
sammlung zum 1. Vorstand gewählt wurde und die-
ses Amt bis März 2001 ausführte. 
Seitdem unterstützt er den Verein weiterhin in der 
Vorstandschaft und steht stets mit Rat und Tat zur 
Seite. In seiner Zeit als Vorstand ist der Verein stetig 
angewachsen, es haben sehr viele Jugendliche eine 
Ausbildung am Blasinstrument genossen. 
Ein Höhepunkt in seiner Vorstandszeit dürfte ein 
Ausflug 1995 nach Rom gewesen sein, bei der die 
Neuschönauer Blaskapelle vor dem Papst und ca. 
3000 Menschen auf dem Petersplatz spielen durfte. 

 

Auch die Gemeinde Neuschönau gratuliert 
den Geehrten ganz herzlich! 

 

 
 

v.l. Landrat Ludwig Lankl, Richard Schreiner sen., 
Hans Schreib, Bgm. Heinz Wolf 

Auf geht´s in das Freilichtmuseum 
�)�L�Q�V�W�H�U�D�X�«�� 
 

�«�� �P�L�W���)�U�H�L�N�D�U�W�H�Q�� �Y�R�Q�� �G�H�U�� �9�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�Jskammer 
Bayern und der Sparkasse Neuschönau. 
 

200 Jahre Versicherungskammer Bayern �± vom Ge-
bäudeversicherer zu einem der erfolgreichsten Versi-
cherungskonzerne in Deutschland. Als traditionelles 
Unternehmen wollen wir gemeinsam mit unseren 
Kunden das große Geburtstagsfest mit einer Zeitreise 
in das ländliche Leben der Region feiern. 
 

Die Geschäftsstellenleiterin der Sparkasse Neuschö-
nau, Lucia Gais, überreichte Josef Wolf vom Hei-
matverein und Jürgen Segl vom Musikverein für ihre 
Mitglieder kostenlose Familieneintrittskarten, um bei 
dem Fest dabei sein zu können. 
 

 
 
Am Sonntag, den 05.06.2011 machen sich die Ver-
einsmitglieder auf zu ihrem Ausflug ins Freilichtmu-
seum Finsterau. 
 
Lucia Gais und Christina Joachimstaller wünschen 
den Familien einen schönen Sonntag und viel Spaß! 
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VdK-Ortsverband Neuschönau geht wie-
der auf Reisen 
 
Wie alle Jahre plant der VdK-Ortsverband  Neuschö-
nau auch heuer wieder einen gemeinsamen Ausflug. 
Vorgesehen ist eine Zweitagesfahrt  an den Bodensee 
mit einem sehr interessanten Programm, wie z.B. der 
Besuch der Insel Mainau  und dem Rheinfall in 
Schaffhausen. Mit Sicherheit wird auch dieser Aus-
flug wieder ein unvergessliches Erlebnis für alle 
Teilnehmer. 
Reisezeit : 10.09.-11.09.2011 
Preis pro Person    �L�P���'�=�������������������¼ 
                              �L�P���(�=�������������������¼ 
 
Anmeldungen bis spätestens 30.06.2011 beim Vor-
sitzenden Josef Eder, Tel. 08558/1288 
 
Genaues Ausflugsprogramm liegt vor und kann bei 
Bedarf erfragt werden. 
 
Auch Nichtmitglieder sind zu der Fahrt recht 
herzlich eingeladen! 
(Wenn ausreichend Plätze vorhanden sind!) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E.ON-Bayern unterstützt F-Jugend SVN    
 

 
 
v.l. Thomas Wagner, Franz Bloier, E.ON-Bayern, 
Bgm. Heinz Wolf 
 
Die Gemeinde Neuschönau sowie der  Sportverein 
Neuschönau bedanken sich bei E.ON-Bayern für die 
großzügige Spende 
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Feier der Karwoche im Kindergarten 
 
Die religiöse Erziehung ist ein wichtiger Baustein 
unserer Kindergartenarbeit. Gerade in der Karwoche 
bereiten wir uns gemeinsam mit den Kindern intensiv 
auf Ostern vor. Die Erzählung von Jesus, beginnend 
mit der Teilnahme der Kinder an der Palmweihe, der 
Feier des Abendmahls, dem Kreuzweg bis hin zu 
Auferstehung am Ostermorgen lassen uns gemeinsam 
eine intensive Begegnung mit Jesus erleben. Natür-
lich hat auch der Osterhase in diesem Kindergarten-
jahr an unsere Kinder gedacht und einen gefüllten 
Eimer für jedes Kind vorbeigebracht. 
 
 

 
 
 
Elternabend zum Thema: "Eltern müssen 
Energie tanken" 
 

Herr Josef Strasser aus Simbach am Inn, Pädagoge 
und Autor von Erziehungsbüchern bescherte den 
Eltern des Kindergarten Neuschönau zum Thema: 
"Eltern müssen Energie tanken, denn Kinder brau-
chen gesunde und glückliche Eltern einen unterhalt-
samen, aufbauenden und wissenswerten Abend. El-
tern sind gelegentlich in Gefahr, sich über ihre Kräfte 
körperlich und seelisch zu verausgaben. Wie sie mit 
ihren Kräften so umgehen können, dass sie nicht 
ausgepowert werden und dabei den berechtigen Ans-
prüchen der Kinder dennoch gerecht werden, konnten 
die Eltern bei diesem Elternabend erfahren. Ebenso 
hatten die Eltern die Möglichkeit Tipps zu bekom-
men, wie sie bei verbrauchter Energie wieder neue 
tanken können. Wenn wir uns wohl fühlen, ange-
nehme Gesellschaft haben, gesund und erholt sind, 
dann können wir unseren Kindern viel geben und uns 
an ihnen erfreuen. Überlastete Eltern hingegen kön-
nen irgendwann nicht mehr liebevolle und fürsorgli-
che Eltern sein. So ist es wichtig, dass sich Eltern 

auch um sich selbst kümmern. Kinder können und 
sind Energiequelle. 
 
Herr Strasser zeigte Energiefresser wie zu hohe Er-
wartungen, Inkonsequenz, die Schuld immer bei sich 
suchen, keine Highlights im Leben oder Unzufrie-
denheit mit der eigenen Lebenssituation auf. Natür-
lich hatte der Referent Tipps mitgebracht, was Ener-
gielieferanten für uns Menschen sind. So ist das  um 
sich selbst kümmern wichtig und erbaulich. Nicht so 
viel auf einmal vornehmen nimmt uns Menschen 
Belastungen ab. Wichtig sind die Pflege von Freund-
schaften und realistische Ziele. Eigene Fehler und 
Schwäche sollen akzeptiert werden dürfen, wenn man 
an ihnen arbeitet. Wenn wir uns an dem freuen, was 
wir haben werden wir zufriedener und glücklicher. 
Wenn wir uns um unsere Partnerschaft kümmern, 
unserem Partner wirklich zuhören und ihm eindeutig 
sagen, was uns gefällt und was nicht, können viele 
Probleme die Zeit und Kraft kosten im Vorfeld oft-
mals gelöst werden. Als einen besonderen Lieferan-
ten für Energie zeigte der Pädagoge die Sorge um die 
Kinder auf. Richten wir doch für unsere Kinder einen 
Bereich ein, in dem keine wertvollen Dinge herums-
tehen. Das spart Energie für tausendmal "Nein" sa-
gen. Jeden Tag eine halbe Stunde voll konzentriert 
mit den Kindern zu verbringen bringt die Möglich-
keit mit sich, dass Kinder planen und sich im Voraus 
auf das gemeinsame Tun freuen können. Eindeutiges 
Lob ist für ein Auftanken genauso wichtig wie das 
gemeinsame Lachen. Konsequentes Handeln und ein 
Übertragen von Verantwortung schafft für die Kinder 
Sicherheit und Orientierung. 
 

Zum Abschluss des kurzweiligen Abends gab Herr 
Strasser den Tipp an die Anwesenden den Tag mit 
positiven Gedanken zu beschließen. Denn Kinder 
brauchen glückliche Eltern und die Haltung der El-
tern wirkt sich auf die der Kinder aus. 
 

Als Dank und Anerkennung überreichte die Leiterin, 
Frau Andrea Poxleitner, dem Moderator des Abends 
einen Obstkorb als "Energiespender", für seinen Ein-
satz. 
 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

27 

Ein Apfelbaum für unseren Garten 
Frau Simone Schreiner, Erzieherin der Bärengruppe 
hat in diesem Kindergartenjahr eine Fortbildung zum 
Thema: "Energie und Umwelt neu erleben" in Passau 
absolviert. Grundlage dieser Fortbildung war, die 
Kinder für folgende Grundgedanken zu sensibilisie-
ren: 
 
-Umdenken und Neudenken bisheriger Lebens-, 
Wirtschafts- und Konsummuster, so dass eine ge-
rechtere Lebensweise für alle Menschen möglich 
wird. 
-Erhalt und Sicherstellung natürlicher Lebensgrund-
lagen. Dazu gehört die Auseinandersetzung mit dem 
Verhältnis von Mensch und Natur, etwa in Bezug auf 
die Nutzung der Natur und ihre Ressourcen. 
 
In diesem Zusammenhang wurde Frau Schreiner zum 
Abschluss dieser Veranstaltung ein Apfelbaum über-
reicht. Herr Andreas Niedermeier und Herr Dietmar 
Sitzberger, zwei Väter aus unserem Elternbeirat ha-
ben in unserem Garten diesen Apfelbaum eingepf-
lanzt. Vielen herzlichen Dank für Euere tatkräftige 
Unterstützung! 
 
Möge dieser Baum uns immer wieder daran erinnern, 
dass wir Menschen nur ein Teil der Schöpfung sind, 
und wir mit den Ressourcen, die uns zur Verfügung 
stehen, sorgsam umgehen. 
 

 
 
Ein Nilpferd als Spielobjekt für unsere Kin-
der 
 
Der Kindergartenopa Kasper Schreiner aus Schönan-
ger machte uns kürzlich eine große Freude. 
Er hatte als Überraschung ein selbst geschnitztes 
Nilpferd für unsere Kinder dabei. Mit Hilfe der flei-
ßigen Unterstützung des Bauhofes konnte nun das 
Tier seinen festen Platz im Garten des Kindergartens 
einnehmen, dort wurde es natürlich sofort von den 
Kindern in Beschlag genommen, zum Klettern, dar-
auf Sitzen, Spielen. Im Namen der Kindergartenkin-
der ein herzliches "Vergelt`s Gott" an Herrn Schrei-

ner für seinen Einsatz und die Überraschung und ein 
Dankeschön, an unseren fleißigen Bauhof für die 
tatkräftige Unterstützung bei der Befestigung unseres 
neuen Spielmaterials. 
 

 
 
Besuch der Zahnarztpraxis Dr. Rajec 
 
Auch in diesem Kindergartenjahr besuchte die Zahn-
arztpraxis Dr. Rajec aus Schönberg unsere Kinder-
gartenkinder um mit ihnen die richtige Zahnpflege 
und das richtige Zähneputzen zu besprechen. Anhand 
von Reimen und Bewegungsspielen wurde uns der 
richtige Umgang mit der Zahnbürste gezeigt. Ge-
meinsam besprachen wir welche Nahrungsmittel für 
die Zähne gesund sind und welche nicht. Zum Ab-
schluss wurden an die Kinder eine Zahnbürste, eine 
Zahnpasta und ein Malbuch zum Thema Zahnpflege 
ausgeteilt. Auf diesem Weg  möchten wir uns bei der 
Zahnarztpraxis Rajec für ihren Besuch bedanken. 
 

 
 
Termine: 
Am Freitag, den 03. Juni (nach Christi Himmelfahrt) 
hat der Kindergarten regulär geöffnet. 
 
In den Pfingstferien hat der Kindergarten aufgrund 
der Schließtageregelung und des Beginns der Krip-
penbaumaßnahme von Dienstag, 14. Juni 2011 bis 
Freitag, 24. Juni 2011 geschlossen!!! 
Erster Kindergartentag nach den Ferien ist Montag, 
27. Juni 2011 
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Jugendverkehrsschule für die Klassen 4a und 
4b vom 4. bis 10. Mai 2011 
 

Rad fahren macht Spaß, ist gut für die Umwelt und 
hält fit. Wer aber auf seinen zwei Rädern nicht sicher 
fährt, riskiert Kopf und Kragen. Den sicheren Um-
gang mit dem Fahrrad lernten unsere Schülerinnen 
und Schüler in der Jugendverkehrsschule. Sie hilft, 
sicher und unfallfrei am Straßenverkehr teilzuneh-
men.  
Unter der bewährten Führung der Ausbilder  Manfred 
Smolka, Gottfried Gerl und Alexander König von der 
Polizeiinspektion Grafenau schlossen unsere 4. Klas-
sen die Radfahrausbildung erfolgreich mit dem Erhalt 
des Fahrradführerscheins ab.  
 

 
 

(Klasse 4a) 
 

Für ihre ausgezeichneten Leistungen in Theorie und 
Praxis erhielten folgende Schülerinnen und Schüler 
Ehrenwimpel: Klasse 4a Marvin Redent und Kristina 
Gibis, Klasse 4b Noah Heurich, Lukas Notzon, Jo-
hannes Melch, Elena Meininger, Elisabeth Blob.  
 

 
(Klasse 4b) 

DIE 1. KLASSE BASTELTE ZUM MUT-
TER-TAG  
 
Mit großem Eifer und viel Freude gestalteten unsere 
Schüler anlässlich des Muttertages Karten und kleine 
Geschenke. Die Klasse überraschte ihre Mütter mit  
Karten 
 

 
 
und Pfefferminze in Töpfen, die sie liebevoll mit 
Tulpensteckern verzierte.  
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Alle Mädchen und Buben waren sichtlich stolz auf 
ihre Arbeiten. 
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Veranstaltungen Juni 2011 
 
Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, Parkplatz Wald-
häuser-Ausblick: Skulpturengarten "Arche Heinz 
Theuerjahr". Beeindruckende Tierdarstellungen 
des Künstlers. Öffnungszeiten Gedächtnisstätte: 
Do-So + Feiertag von 14-18 Uhr. 
täglich  
Unterwegs im Tier - Freigelände, 11:00-14:00, 
Eingang Tierfreigelände beim T-Treffpunkt:  
Unterwegs im Tierfreigelände zu Uhu, Luchs und 
Wolf jeden Montag, Mittwoch, Donnerstag, 
Sams-tag und Sonntag. Treffpunkt: Neuschönau, 
Nationalparkzentrum Lusen.  
Unterwegs im Tierfreigelände zu Käuzen, Bär und 
Otter jeden Dienstag und Freitag. Treffpunkt: 
Parkplatz Altschönau.     
Lernen Sie mit einem Waldführer die Tiere in und 
außerhalb der Gehege kennen und erfahren Sie 
mehr über deren Lebensraum und Lebensweise im 
Ökosystem Wald.  Keine Anmeldung erforderlich. 
Kosten 3,- Euro/Person (mit Nationalpark-Card 
50% Ermäßigung), Kinder bis 18 Jh. frei!   Kos-
tenloser Igelbus (Lusenbus): Waldhäuser, JH ab 
10.10 Uhr, Schönanger ab 10.27 Uhr, Neuschönau 
ab 10.29 Uhr.   
täglich  
Pferdekutschfahrten, 13:00-16:00, Schönanger, 
Burgweg 27: �'�D�X�H�U���������6�W�G�������3�U�H�L�V���������¼���I�•�U���(�U�Z�D�F�K-
�V�H�Q�H���������¼���I�•�U���.�L�Q�G�H�U�����$�Q�P�Hldung erforderlich bei 
Familie Tanzer,Tel. 08558/91050. 
täglich 
Wipfelstürmer - Führung auf dem Baum-wip-
felpfad, 14:30-16:00, Infozentrum P1 an der 
Weltkugel: Erleben Sie neue Perspektiven aus bis 
zu 44m Höhe auf dem weltweit längsten Baum-
wipfelpfad. Die Waldführer begleiten Sie auf 
diesen 1,3km langen spannenden Rundgang, bei 
dem Sie den heimischen Naturraum aus einer be-
sonderen Sicht kennen lernen.  Kosten 3,- �¼���]�]�J�O����
Eintritt. Der Pfad ist rollstuhlgerecht und mit Kin-
derwagen zu befahren, Hunde sind nicht erlaubt, 
es stehen jedoch Warteboxen bereit, am Wochen-
ende, sowie an Feiertagen muss mit Wartezeiten 
gerechnet werden!   Bei schlechter Witterung (Ge-
witter, Hagel, Sturm) wird der Baumwipfelpfad 
geschlossen! 
Jeden Montag  
Überraschend kreativ - diese Bären sind der 
Hit1, 14:00-17:00, Neuschönau: Aus was beste-

hen eigentlich die leckeren Gummibärchen? Wie 
werden sie hergestellt? Macht euch eure eigenen 
Gummibärchen.  Oder wie wärs mit einer Bären-
seife? Auch diese könnt ihr im Workshop selbst 
herstellen und bestimmen, wie diese duftet.  Beim 
farbigen Kindernachmittag könnt Ihr sehen, wel-
che tolle Farben sich aus Kräutern und Gemüsen 
pressen lassen. Eine bunte Angelegenheit!  Was 
jeweils genau stattfindet (die Aktionen werden im 
Wechsel durchgeführt), erfahrt ihr bei der Anmel-
dung im Tourismusbüro unter Tel. 08558-960328, 
ebenso den Veranstaltungsort.  Dauer ca. 2-3 Std. 
Kosten m. Gästekarte 4,- �¼�����R�K�Q�H���*�l�V�Wekarte 5,-�¼�� 
Jeden Montag 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-
nau), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule: Veranstalter: Sportverein Neuschönau-
Sparte Ski, Leitung Ingrid Moosbauer 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Über 
den Grenzübergang Phillipsreut, Oberplan und 
entlang des Moldaustausees kommen Sie nach 
Krumau. Nach der Mittagspause fahren Sie weiter 
nach Budweis, bekannter Sitz der berühmten 
Brauerei. Preise: Erwachsene: 24,-�¼�����.�L�Q�G�H�U��������-�¼����
Familie 58,-�¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W�� �.�L�Q�G�� ������-�¼���� �5�•�F�N�N�H�K�U��
ca. 18.30 Uhr. 
Jeden Dienstag 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Lu-
senparkplatz bei Waldhäuser: Weltweit stehen 
Ranger im Dienst für Mensch und Natur. Beglei-
ten Sie einen Ranger auf seiner Tour durch den 
Nationalpark und erfahren Sie alles Wissenswerte 
über die entstehende Waldwildnis.  Kostenlos, 
keine Anmeldung erforderlich! 
 
Jeden Dienstag  
Von Krabbeltieren bis Baumriesen �± Erlebnis-
nachmittag im Nationlpark, 14:30-16:30, Treff-
punkt Hans-Eisenmann-Haus: Dienstag Nachmit-
tag ist Kindernachmittag im Hans-Eisenmann-
Haus: Wir folgen dem Fischotter und seinen 
Freunden durch die neue Ausstellung und basteln 
unseren eigenen Wald. Draußen gehen wir auf 
Entdeckungsreise: Es wird geforscht, experimen-
tiert, gespielt und vieles mehr. Wir besuchen Wolf 
und Luchs im Tier-Freigelände und wandern 
durch die Wälder des Nationalparks. Ihr seid herz-
lich dazu eingeladen!  Kostenlos, Anmeldung 
unter Tel. 08558-96150.   
 
Jeden Dienstag  
Radltreff - Lockere Radlrunde, 18:00-20:00, 
Treffpunkt Alter Sportplatz: für Jedermann. Nur 
bei guter Witterung. Fahrräder können geliehen 
werden.  Die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung 
nicht erforderlich! Dauer ca. 2 Std. 
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Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus-
büro Neuschönau: Besichtigung vieler Sehens-
würdigkeiten mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags 
Zeit zur freien Verfügung.   Preise: Erwachsene 
32,-�¼�����.�L�Q�G�H�U��������-�¼�����)�D�P�L�O�L�H��������-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�����.�L�Q�G��
49,-�¼�� inkl. Bordfrühstück u. Stadtführung.   
Jeden Mittwoch 
Wilde Wälder - Waldnatur, 09:45-12:45, Park-
platz Fredenbrücke: Die ungestörte Entwicklung 
der Wälder im Nationalpark Bayerischer Wald ist 
einzigartig in Europa.  Auf der Wegstrecke zwi-
schen Fredenbrücke und Lusen erleben Sie diese 
Veränderungen auf besonders  eindrucksvolle 
Weise. Wir haben Zeit, dem Prozess von Werden 
und Vergehen  in der Natur nachzuspüren und 
dabei kleine und große Dinge zu entdecken. Der 
Weg führt uns aber auch entlang der "Gulden 
Strass", einem historischen Salzhandelsweg, der 
in diesem Jahr seinen 650. Geburtstag feiert.  Er-
fahren Sie etwas über die wechselvolle Geschichte 
dieser Region. Anmeldung  Tel. 0700/00776655.  
Igelbusbenutzung kostenlos! Linie 6119 ab 
Schönanger um 09.27 Uhr, Neuschönau ab 09.29 
Uhr, Altschönau Gh Alte Kaiserhütte ab 09.36 
Uhr.   
jeden Mittwoch  
Bäriges Basteln und Malen mit Karin!, 14:00-
16:00, Neuschönau: Alles rund ums Filzen! Je 
nach Witterung werden wir am Badesee Nassfil-
zen oder in der Bücherei Nadelfilzen. Bastle Dein 
Lieblingstier aus Filzwolle.  Dauer ca. 2-3 Std., 
Preis/Person ab 3,-�¼���� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �L�P�� �7�R�X�U�L�V�P�X�V-
büro Neuschönau, Tel. 08558-960328. 
Jeden Mittwoch  
Weg in die Natur- die neue Ausstellung im 
Hans-Eisenmann-Haus, 15.15-16:45, Treffpunkt 
Hans-Eisenmann-Haus: Die neue Dauerausstel-
lung erzählt auf 700 qm die bewegende Geschich-
te des Nationalparks - eine Geschichte der Natur 
und der Menschen. Die Ausstellung gibt Einblicke 
in die reiche Welt alter Wälder und folgt den Spu-
ren der großen Tiere. Auf dieser Führung beglei-
ten wir Sie zu den  Hintergründen des National-
parks. Auch Kinder sind herzlich dazu eingeladen.   
Kostenlos, Anmeldung unter Tel. 0700 00776655! 
Jeden Mittwoch  
Kräuterwanderung "Altes Wissen - neu ent-
deckt", 15:00-17:00, Waldhäuser, Gasthof "Am 
Guldensteig": Wie Sie Wildkräuter erkennen, um 
deren Wirkung wissen und wie sie in der Küche 
eingesetzt werden können, erzählt Ihnen die Kräu-
terfrau Bettina. Anschl. Einkehr möglich. Anmel-
dung Tourismusbüro Neuschönau,   Kosten/Pers. 
�����������¼�����0�L�Q�G�H�V�W�W�H�L�O�Q�H�K�P�H�U�]�D�K�O�������3�H�U�V�R�Q�H�Q�����1�H�E�H�Q��
wetterfester Kleidung ist geeignetes Schuhwerk 
angebracht. 

Jeden Donnerstag  
Vogelstimmenwanderung, 07:00-10:00, Wald-
häuser, Kapelle: Wenn im Morgengrauen der neue 
Tag anbricht, beginnt im Wald täglich auf´s Neue 
ein einmaliges Konzert. Die Vogel - Welt erwacht 
und gleicht einem Orchester. Erleben Sie mit ei-
nem fachkundigen Ranger diese unvergesslichen 
Stunden im morgendlichen Wald. Anmeldung 
Tel. 0700/00776655. Bitte Fernglas mitnehmen! 
Bei starkem Wind und starkem Regen findet die 
Führung nicht statt! 
Jeden Donnerstag  
Romantischer Böhmerwald - Tagesfahrt mit 
Wanderung, 08:40-18:30, Anmeldung u. Zustieg 
Tourismusbüro Neuschönau: Busfahrt nach Haid-
mühle, anschl. Bahnfahrt entlang der kalten Mol-
dau durch romantische Wald - u. Mittelgebirgs-
landschaften.  Ab Wallern fährt der Reisebus über 
Winterberg, der alten Glashüttenstadt in die Tiefe 
des Böhmerwaldes nach Stikow.  Genießen Sie im 
Schlosshotel die echt böhmische Küche (nicht 
inklusive). Nachmittags geht es über Bergreichen-
stein in das romantische Wottawa-Vydra-Tal.  Ab 
der Vinzenzsäge besteht für die Wanderer die 
Möglichkeit entlang der Vydra bis nach Antygl zu 
wandern (ca. 7km - leicht - festes Schuhwerk er-
forderlich). Die "Nichtwanderer" fahren mit dem 
Bus über Rehberg bis zum Treffpunkt Antygl. 
Rückfahrt über die höchstgelegenen Dörfer des 
Böhmerwaldes, die z.T. noch im mittelalterlichen 
Holzhüttenstil erbaut sind und Philippsreut zu den 
Ausgangspunkten.  Preis: Erw. 23,-�¼�����.�Lnder 12,-
�¼�����)�D�P�Llie 55,-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼���� 
Jeden Donnerstag   
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:20-18:50, An-
meldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschö-
nau, 
Tagesfahrt mit Besichtigung einer Glashütte, dem 
Großen Arber mit Arbersee und einer Original 
Bayerwald-Bärwurzerei (mit Verkostung). Preise: 
Erw. 17,- �¼�����.�L�Q�G�H�U������- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Q��������- �¼�����6�L�Q�J�O�H��
�P�L�W���.�L�Q�G���¼��������-�¼���� 
jeden Donnerstag 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-
11:30, Anmeldung und Treffpunkt Tourismus-
büro: Dauer ca. 2 Std. mit Einführung in die Tech-
nik, Aufwärmen, Walking und Abwärmen durch 
einen NW-Guide.  Preis für 2 Pers. 10,-�¼���3�H�U�V�R�Q����
Preis ab 4 Pers. 5,-�¼���3�H�U�V�R�Q���� �$�X�V�O�H�L�K�H�� �6�W�|�F�N�H�� �L�P��
Tourismusbüro 3,- �¼���� 
jeden Donnerstag 
Wildnis am Sagwasser, 13:30-16:30, P Tierfrei-
gelände Neuschönau/ bei Weltkugel: Auf dieser 
Wanderung kommen Sie vorbei an urwaldartigen 
Waldbildern, an Hängen, die über und über mit 
Steinblöcken bedeckt sind, an umgestürzten Bäu-
men und unzähligen Keimlingen. Die gewaltige 
Dynamik der Natur und ein Hauch von Wildnis 
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wird spürbar.  Kosten 3,- �¼���3�H�U�V�R�Q�����.�L�Q�G�H�U���E�L�V��������
J. frei. In Zusammenarbeit mit den Nationalpark-
gemeinden Mauth und Neuschönau. 
Jeden Donnerstag  
Märchenwanderung - Hans im Bärenglück, 
14:00-17:00, Neuschönau: Bei diesem Wander-
märchen werden alte Märchen wieder lebendig. 
Mit einem Klumpen Gold, Wanderstock und Müt-
ze, sowie einem Schlüssel, machen sich große und 
kleine Wanderer auf, den Spuren von "Hans im 
Glück" zu folgen.  Und wer weiß, vielleicht be-
gegnet man ja auch einer Kuh oder einem 
Schwein. Dauer ca. 2-3 Std., Kosten/Person mit 
Gästekarte: 4,- �¼���� �R�K�Q�H�� �*�l�V�W�H�N�D�U�W�H�� ����- �¼���� �$�Q�P�H�O-
dung im Tourismusbüro, Tel. 08558-960328. 
Jeden Donnerstag  
Walderlebnis für Klein und Groß, 13:45-15:45, 
Waldspielgelände bei Spiegelau: Raus in den 
Wald und die Natur erleben! Mit allerlei Spielen 
werden die kleinen und großen Wunder des Wal-
des entdeckt und unter die Lupe genommen. 
Wenn ihr bereit seid, euch für die einfachsten und 
wundervollsten Dinge der Natur- und Pflanzen-
welt begeistern zu lassen, dass schaut vorbei!  
Kostenlos, Anmeldung Tel. 0700-00776655. Mit 
dem Finsteraubus Neuschönau, Kirche ab 12.52 
Uhr; mit dem Lusenbus Neuschönau, Kirche ab 
12.33 Uhr, Altschönau, Tierfreigelände ab 12.41 
Uhr umsteigen in Rachelbus!  
Jeden Freitag 
Nordic Walking - Morgenwanderung, 07:30-
09:00, Treffpunkt Alter Sportplatz, 
Unter der Leitung von Moni Deuschinger 
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmel-
dung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau:  
Drei Flüsse fließen hier an einer Stelle zusammen: 
Donau, Inn und Ilz. Mit Besichtigung von Veste 
Oberhaus (Burg aus dem Mittelalter) und Dom 
mit größter Domorgel der Welt (Gelegenheit zum 
kur-zen Konzert um 12.00 Uhr-nicht inklusiv!).  
Nach-mittags Zeit zur freien Verfügung - Gele-
genheit zur Dreiflüsserundfahrt mit dem Schiff. 
Rückfahrt über Hauzenberg mit Besuch des Gra-
nitzentrums "Steinwelten".  Preis für Familie 49,-
�¼���� �(�U�Z���� ������- �¼���� �.�L�Q�G�H�U�� �� ������- �¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W�� �.�L�Q�G��
29,-�¼���� 
 
Jeden Freitag  
Drei Länder Fahrt, 08:40-19:00, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Ver-
bringen Sie mit uns einen Tag im Dreiländereck 
Deutschland-Tschechien-Österreich! Über Wal-
lern geht die Fahrt nach Friedberg am Moldau-
stausee. Anschl. Schifffahrt über den Moldaustau-
see (ca. 1,5h), Möglichkeit zum Mittagessen 
(nicht inklusiv). Danach geht es weiter über die 
Grenze nach Österreich nach Bad Leonfelden mit 

Besuch einer Lebkuchenfabrik.  Weiter geht die 
Fahrt über die romantische Hochstraße des Mühl-
viertels bis nach Aigen-Schlägl. Besuchen Sie hier 
eine  Kerzenfabrik oder das Prämonstratenserstift.  
Preis: Erw. 36,- �¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ������- �¼����
Single mit Kind 59,-�¼���� 
 
Jeden Freitag 
Nordic Walking - Abendwanderung , 19:00-
20:30, Treffpunkt Alter Sportplatz: Für Geübte! 
Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke bitte mit-
�E�U�L�Q�J�H�Q���R�G�H�U���$�X�V�O�H�L�K�H���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�������������¼������ 
   
Jeden Sonntag  
Wildnis weltweit - Filmerlebnis für Groß und 
Klein, 15:15-16:15, Nationalpark-Infozentrum 
"Hans-Eisenmann-Haus": Lassen Sie sich entfüh-
ren in die Wunderwelt der Natur und genießen Sie  
faszinierende Natur- und Tierfilme aus dem Ar-
chiv des Internationalen Natur- und Tierfilmfesti-
vals  "NaturVision". Eintritt frei. Lusenbus ab 
Schönanger, Brücke ab 14.27 Uhr, Neuschönau, 
Kirche ab 14.33 Uhr, Waldhäuser, JH ab 14.10 
Uhr,   Altschönau, Tierfreigelände ab 14.24 Uhr. 

 
Einmalige Veranstaltungen: 

 
05.06.2011, Sonntag 
Waldfest der FFW Altschönau, 10:00-23:00, 
Festplatz Altschönau: Auf geht's zum Altschö-
nauer Waldfest. Ab 10:00 Uhr  gibt es Weißwurst-
frühstück, nachmittags Kaffee u. Kuchen,   Grill-
spezialitäten Käse vom Laib usw. Musikalische 
Unterhaltung mit der Gruppe "Goldsteig-Duo". 
 
09.06.2011, Donnerstag 
Wildnis am Sagwasser, 13:30-16:30, P Tierfrei-
gelände Neuschönau/ bei Weltkugel:  
Auf dieser Wanderung kommen Sie vorbei an 
urwaldartigen Waldbildern, an Hängen, die über 
und über mit Steinblöcken bedeckt sind, an umge-
stürzten Bäumen und unzähligen Keimlingen. Die 
gewaltige Dynamik der Natur und ein Hauch von 
Wildnis wird spürbar.  Kosten 3,-�¼���3�H�U�V�R�Q�����.�L�Q�G�H�U��
bis 18 J. frei. In Zusammenarbeit mit den Natio-
nalparkgemeinden Mauth und Neuschönau. 
Seniorenclub, 14:00-17:00, St. Oswald-Riedl-
hütte: Treffen der Senioren, heute im Pfarrheim 
St. Oswald.   
 
11.06.2011, Samstag 
Sänger- und Musikantentreffen, 20:00-24:00, 
Gasthof Zur Post: Traditionelles Sänger- und Mu-
sikantentreffen. Ausrichter: Heimatverein "d'Kois-
hüttler", Eintritt: 4,-�¼�� �7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U�� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�� �%�H-
gleitperson sind frei, Teilnahmeinfo u. Anmel-
dung bei Lothar Wittensöllner, Tel. 08558-
9209574;    
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12.06.2011, Sonntag 
(E-) Bike Touren in den Nationalparken Baye-
rischer Wald und Sumava, 09:00-15:00, Park-
platz Wistlberg, Finsterau: Grenzüberschreitende 
Radwanderung der besonderen Art. Erleben Sie 
Highlights wie Schachten, Moore und herrliche 
Ausblicke. E-Bikes können in diversen Fachge-
schäften und Touristinfos ausgeliehen werden.  
Bitte spätestens 3 Tage vorher anmelden. Bitte 
Personalausweis mitnehmen. Anmeldung Tel. 
0700-00776655. Mit dem Lusenbus ab Schönan-
ger, Brücke 08.17 Uhr, Neuschönau, Kirche ab 
08.21 Uhr, umsteigen am Nationalparkzentrum 
Lusen in den Finsteraubus.  Abfahrt um 08.25 
Uhr. Kosten 5,- �¼���3�H�U�V�R�Q�� ���P�L�W�� �1�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N-Card 
50% Ermäßigung), Kinder bis 18 J. frei; zzgl. 
Leihgebühr für E-Bike (ca. 10,- bis 15,- Euro). 
Gartenfest des Tennis-Clubs Waldeck, 10:00-
18:00, Tennisplatz Neuschönau: Gartenfest mit 
Musik und Grillschmankerl. Jeder ist herzlich 
eingeladen; ab 10.00 Uhr Weißwurstfrühschop-
pen, ab 13.00 Uhr Kinderturnier; nachmittags 
Kaffee und Kuchen 
16.06.2011, Donnerstag 
Vogelstimmenwanderung, 07:00-10:00, Wald-
häuser, Kapelle: Wenn im Morgengrauen der neue 
Tag anbricht, beginnt im Wald täglich auf´s Neue 
ein einmaliges Konzert. Die Vogel - Welt erwacht 
und gleicht einem Orchester. Erleben Sie mit ei-
nem fachkundigen Ranger diese unvergesslichen 
Stunden im morgendlichen Wald. Anmeldung 
Tel. 0700/00776655. Bitte Fernglas mitnehmen! 
Bei starkem Wind und starkem Regen findet die 
Führung nicht statt! 
 
von  Freitag, 17. bis Sonntag, 19. Juni 2011 
Dorfangerfest der FFW Schönanger, 09:30-
24:00, Schönanger Am Anger: Frei, 17.06.: Party-
Night mit den Kasplattnrocker, Beginn:20.00 Uhr, 
Eintritt frei!  Sa,18.06.: Unterhaltungsabend mit 
den "Stoaberg-Buam", Beginn: 19.00 Uhr.  So,  
19.06.: Schafkopfturnier, Beginn: 9.30 Uhr, ab 
14.00 Uhr: Kinder- und Altennachmittag mit 
Flohmarkt, Rundfahrten mit dem FFW-Auto, 
Hüpfburg.    Kleiner Vergnügungspark, Pilsstand, 
Losstand, Kaffee und Kuchen, Barbetrieb 
 
17.06.2011, Freitag 
Vollmondnacht im Reich der Eulen, 22:00-
24:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum: 
Begeben Sie sich auf spannende Entdeckungs-
reise in die Welt der Eulen und Fledermäuse. Auf 
dem weltweit längsten Baumwipfelpfad wird Ich-
nen ein Nationalpark-Waldführer einen facetten-
reichen Einblick in das geheimnisvolle Leben der 
nachtaktiven Bewohner geben.  Bitte unter Tel.Nr. 
0700-00776655 anmelden; Kosten: 3,-�¼���3�H�U�V�R�Q��
zzgl. Eintritt Baumwipfelpfad. 

18.06.2011, Samstag 
Kaffeekränzchen des VdK, 14:00-17:00, Gas-
thof Zur Post  
20./21./22.06.2011, Montag bis Mittwoch 
Fischotter-Tage im Nationalpark - 3-tägiges 
Ferienprogramm für Kinder, 10:00-16:30, Na-
tionalpark-Infozentrum "Hans-Eisenmann-Haus": 
Während der dreitägigen Fischottertage, werden 
die Kinder vieles über den Fischotter erfahren und 
sich ihr eigenes Bild von dem flinken und schlau-
en Wassermarder machen können. Bei Wande-
rungen in den Gebieten rund ums Hans-
Eisenmann-Haus begeben wir uns auf Spuren-
suche nach ihm und seiner Beute. Wir nehmen 
den Lebensraum des Fischotters genau unter die 
Lupe und können ihn vielleicht sogar selbst im 
Tierfreigelände beobachten. Auch beim Basteln, 
Malen und bei lustigen Spiele dreht sich alles um 
unseren frechen Freund. Neben lernen und spielen 
lassen wir es uns auch bei ausgiebigen Brotzeiten 
gut gehen. Die Fischottertage sind ein zusammen-
hängendes dreitägiges Ferienprogramm für Kinder 
von 6 bis 10 Jahren.  Es kann auch nur an einzel-
nen Tagen teilgenommen werden. Kosten: 2,-�¼�� ����
Tag (für Material).   
Nordic-Walking-Kurs zur Technikauf-
frischung, 18:45-21:00, Treffpunkt Alter Sport-
platz: Für Anfänger und solche, die die Technik 
wieder auffrischen möchten. Anmeldung unter 
Tel. 08558-509. 
22.06.2011, Mittwoch 
Wetterkränzchen binden beim Gartenbau-
verein, 18:30-20:30, Landgasthof Euler: Unter 
Anleitung von Heini Eder werden aus Frauen-
mantel, Margeriten und Rotklee Wetterkränzchen 
gebunden. Keine Anmeldung erforderlich. 
25.06.2011, Samstag 
Sonnwendfeuer des Heimatverein d'Koishütt-
ler, 98:00-24:00, Heimatvereinshaus, Badstr. 17, 
Das Sonnwendfeuer findet wieder hinter dem 
Heimatvereinshaus statt. Für Verpflegung ist be-
stens gesorgt.     
26.06.2011, Sonntag 
Dem Luchs auf der Spur, 10:15-13:15, Parkplatz 
Sagwasser: Der Luchs ist Wildtier des Jahres 
2011 - eine besondere Auszeichnung, die dem 
Pinselohr zuteil wird. Nur in wenigen Gebieten 
Deutsch-lands ist er wieder heimisch geworden. 
Auch im Bayerischen Wald kann er wieder in 
freier Wildbahn umherstreichen.  Mit versch. Me-
thoden versuchen die Forscher des Nationalparks 
ihm auf die Spur zu kommen. Erfahren Sie bei der 
Wanderung mehr über die Biologie, das Verhalten 
und die Erforschung der faszinierenden Katze. 
Kosten 3,-�¼�� ���3�H�U�V�R�Q�� ���P�L�W�� �1�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N-Card 
50%Ermäßigung), Kinder bis 18 J. frei. Bus zum 
Sagwasser: Lusenbus: Schönanger, Brücke ab 
09.27 Uhr (Mo-Frei), Neuschönau, Kirche ab 
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09.31 Uhr, umsteigen im Nationalparkzentrum 
Lusen in Finsteraubus, Anschluss um 10.05 Uhr.  
Altschönau, Tierfreigelände ab 09.24 Uhr, um-
steigen wie oben. Anmeldung Tel. 0700-
00776655. 
Kapellenfest der Kapelle St. Johannes des Täu-
fers mit Patrozinium, 10:30-20:00, Kapelle 
Grünbach: Festgottesdienst bei der Kapelle um 
10.30 Uhr. Anschließend gemütliches Beisam-
mensein bei der Kapelle.  Für das leibliche Wohl 
und musikalische Unterhaltung ist bestens ge-
sorgt.   
30.06.2011, Donnerstag 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-
nau 
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Wir leben von der Hoffnung 
   
Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Psychologen, Frauen und Männer, die sich mit 
dem "Innenleben" des Menschen beschäftigen, 
seiner Psyche, sind der Meinung, dass die Grund-
befindlichkeit des modernen Menschen die Angst 
ist. Angst ist aber allemal ein schlechter Begleiter. 
Angst macht das Leben schwer und oft unerträg-
lich, lässt kein Vertrauen aufkommen. 
 
Als Christen leben wir von der Hoffnung.  In den 
ersten Monaten des Neuen Jahres geht unser Blick 
verstärkt in die vor uns liegende Zukunft. Nie-
mand weiß, was kommen wird. Wir vertrauen dar-
auf, dass wir den Weg in die Zukunft nicht alleine 
gehen. Gott geht alle Wege mit uns; er hat uns 
seine Nähe zugesagt: "Ich will euch eine Hoffnung 
und Zukunft geben" (Jer. 29,11).  
 
Hoffnung hat viele Gesichter, so viele, wie es 
Menschen gibt: der Fußballer spielt in der Hoff-
nung auf Sieg;  junge Menschen hoffen auf einen 
erfolgreichen Schulabschluss, einem erfüllenden 
Ausbildungs- und Lehrplatz, auf einen guten Ehe-
partner; für Kranke kommt die entscheidende 
Kraft aus der Hoffnung; von Eltern, die ein Kind 
erwarten, sagen wir, sie sind guter Hoffnung. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir leben von der Hoffnung, Ohne sie fehlt uns 
die Perspektive. Hoffnung schaut voller Erwartung 
in die Zukunft. Wir hoffen, dass die unbekannte 
Zeit, die vor uns liegt, von Gott gegeben und ge-
segnet sein wird. Daran hat uns wieder zum Jah-
resbeginn die Botschaft der Sternsinger erinnert. 
 
 
Das "Kursbuch" von uns Christen, die Heilige 
Schrift, lädt uns täglich dazu ein, uns mehr und 
mehr mit der Hoffnung vertraut zu machen. Die 
Heilige Schrift - sollte in keinem christlichen Haus 
fehlen - will unseren Blick weiten für Gottes Nähe 
und Liebe, für sein Mitgehen mit uns, für die 
Hoffnung und die Zukunft. 
 
 
Wir alle leben von der Hoffnung. Gott schenkt 
uns Hoffnung und Zukunft; denn Gott geht mit 
uns; jeden Tag, in guten und schlechten Zeiten! 
 

Euer Pfarrer 
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Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

Juni 2011 
 

01.06. Mi hl. Justin 
                       8.00 Hausfrauenmesse: Mathilde Poxleit-

ner f. Rosa Lex 
 

02.06. Do Christi Himmel-
fahrt  

 9.00 Amt Franz u. Rosa 
Schreiner f. Onkel Hermann 
Schreiner 

 
03.06. Fr hl. Karl Llwanga  
 19.00 Forstwald: Messe Fam. Neumair f. 

Michael Schreiner 
04.06. Sa hl. Klothilde  
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Fam. Paul Wiesmann f. Neffen 

Franz Friedl - Fam. Max Hilz f. Hugo Rankl 
- Therese Schinabeck m. Kd. f. Ehemann, 
Vater u. Opa z. Stbtg. - Fam. Johann Boxleit-
ner f. Mutter - Siegfried Schinabeck m. Fam. 
f. Mutter z. Stbtg. - Kreszenz Mandl f. Ehe-
mann, Eltern u. Schw.Eltern 

 

05.06. So 7. Sonntag der Osterzeit 
 8.30 Beichtgelegenheit 

9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Anni Burghart 
m. Kd. f. Josef Burghart - Anneliese u. Her-
bert Wolf m. Kd. f. Mutter u. Oma Margarete 
Hofbauer 

 
06.06. Mo hl. Norbert  
 8.00 Messe Fam. Heike Euler f. Eugenie 

Boxleitner 
 
07.06. Di hl. Robert 
 19.00 Messe Fam. Wiesenbauer, Konrading 

f. Franz Xaver Friedl - Armin Blöchinger m. 
Fam. f. Opa u. Uropa Rudolf Smolka 

08.06. Mi hl. Medardus 
 8.00 Hausfrauenmesse: Hilde Biebl m. Kd. 

f. Hermann Schreiner - Therese Schreiner f. 
ehem. Mitarbeiterin Gretl Hofbauer 

 
09.06. Do hl. Ephräm 
 19.00 Schönanger: Messe Sieglinde Karl m. 

Kd. f. Marianne Segl - Fam. Gerhard Heyn f. 
Hugo Rankl - Maria Köck m. Fam. f . Ehe-
mann u. Vater z. Stbtg. - Franz u. Elisabeth 
Wolf f. Sohn Franz z. Gebtg. 

 

10.06. Fr Firmung  
 9.00 feierlicher Festgottes-

dienst in der Stadtpfarr-
kirche Grafenau 
 

11.06. Sa hl. Barnabas 
 18.30 Beichtgelegenheit 

19.00 Amt Marieluise Weber f. Onkel Her-
mann Schreiner - Rudi u. Doris Smolka f. 
Vater 

  

12.06. So Pfingstsonntag 
9.00 Pfarrgottesdienst: 
Amt Heinrich Eder f. 
Franz Xaver Friedl - Ge-
schwister Rothkopf f. On-
kel z. Stbtg. 

 

13.06. Mo Pfingstmontag 
 9.00 Amt Zenta Krupa f. Ehemann z. Stbtg. 
14.06. Di hl. Hartwig  
 19.00 Messe Fam. Alfred Rankl f. Cousin 

Hugo Rankl - Fam. Franz Peterlick f. Bruder 
Richard z. Stbtg. 

15.06. Mi hl. Vitus 
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Barsch f. Josef 

Burghart - Fam. Gottal f. Siegfried Jackl jun. 
u. sen. 

16.06. Do hl. Benno 
 19.00 Altschönau: Messe Karin Fuchs f. 

Oma Eugenie Boxleitner - Lina Jungbauer f. 
Schwester Ottilie u. Schwägerin Hilde z. 
Stbtg.  - Markus Smolka m. Kd. f. Opa u. 
Uropa - Fam. Lender f. Eugenie Boxleitner - 
Wolfgang Röder f. Ehefrau z. Gebtg. u. 
Stbtg. 

17.06. Fr hl. Rainer 
 8.00 Messe Fam. Barsch f. Margarete Hof- 
 bauer 
18.06. Sa hl. Elisabeth von Schönau 
 14.00 Tauffeier in der Pfar-

rkirche 
18.30 Beichtgelegenheit 

 19.00 Amt Fam. Ulrich Gottal f. 
Hugo Rankl - Fam. Helmut Burghart f. Onkel 
Josef Burg- 

 hart - Roswitha u. Günter Godl f. Vater u. 
Schw.Vater z. Stbtg. - Fam. Gertraud Schrei-
ner f. Vater, Schw.Vater u. Opa z. 10. Stbtg. 

 

19.06. So Dreifaltigkeitsfest 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Fam. 

Siegfried Schreiner f. Onkel 
Hermann Schreiner - Fam. Ange-
la Manzenberger f. Vater z. Stbtg. 

 
20.06. Mo hl. Adalbert  
 8.00 Messe Jutta Schreindl f. Eugenie Box- 
 leitner  
 
21.06. Di hl. Aloisius Gonzaga 
 19.00 Messe Michael Rankl f. Paten Hugo 

Rankl 
22.06. Mi hl. Thomas Morus 
 8.00 Hausfrauenmesse: Gretl Hofbauer f. 

Franz Xaver Friedl 
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23.06. Do Fronleichnam 
 9.00 festlicher Gottesdienst mit 

anschl. Fronleichnamsprozession  
 Amt Bettina Schreiner f. Mutter u. 

Großmutter 
 

24.06. Fr Geburt Johannes d. Täufers 
 8.00 Messe  Geschwister Löffelmann f. verst. 

Eltern z. Stbtg. - Fam. Ludwig Burghart f. 
Onkel Josef Burghart - Fam. Ludwig Schrei-
ner f. Margarete Hofbauer - Renate Maier f. 
Maria Philipp u. Waltraud Eder 

 
25.06. Sa hl.  Prosper 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Hedwig Bernauer sen. f. Franz 

Xaver Friedl - Amalie Freckmann m. Sohn f. 
Schwester Margarete Hofbauer - Daniel 
Stadler f. Ehefrau z. Stbtg. - Gertraud Schrei-
ner m. Kd. f. ehemann, Vater u. Opa z. Stbtg. 

 

26.06. So 13. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 

9.00 Pfarrgottesdienst:  Amt Fam. Paul 
Schreiner f. Eugenie Boxleitner - Frieda Blö-
chinger u. Sepp f. Vater Rudolf Smolka 

 10.30 Grünbach - Patrozinium 
 Amt f. verstorb. Dorfbewohner - Fam. Marie-

le Graup f. Cousin Franz Xaver Friedl - Fam. 
Paul Pauli f. Franz Xaver Friedl - Fam. Fritz 
Boxleitner f. Hermann Schreiner - Fam. An-
na Manzenberger f. Eugenie Boxleitner 

 
27.06. Mo hl. Hemma 
 8.00 Weidhütte: Messe Dorfgemeinschaft f. 

verst. Weidhüttler 
 

 

Vom 27.06.-24.07. ist Herr 
Pfr. Erhart in Urlaub! 

 
Bitte beachten Sie in der Urlaubs-

zeit die Gottesdienstzeit an den drei 
Sonntagen!!! 

 
   

Ewiglichter 
 
Pfarrkirche  
03.-09.06.: Kreszenz Mandl f. Ehemann, Eltern u. 

Schw.Eltern 
Altschönau 
04.-10.06.: Lina Jungbauer f. Schwester Maria 
11.-17.06.: Rita Weinberger f. Mutter z. Gebtg. 
18.-24.06.: Fam. Erwin Weinberger f. Eltern u. Ge-

schwister 
25.6.-1.7.: e. g. Person zu Ehren der Muttergottes 
 

Schönanger 
05.-18.06.: Martha Roth f. Mama Marianne Segl 
19.6.-2.7.: Sebastian, Julia, Alexander u. Markus f. Oma 

Marianne Segl 
05.-11.06.: Franz u. Elisabeth Wolf  f. Sohn Franz z. 

Gebtg. 

Weidhütte 
01.-11.06.: Gretl Michel f. Mütter 
12.-18.06.: Günther Michel f. Mutter 
19.-25.06.: Maral Petraschka f. Mütter 
26.-30.06.: Frau Foede aus Haus f. Elisabeth Höfl 
  

Grünbach 
05.-11.06. Franz Schreiner f. Mutter z. Gebtg. 
12.-18.06.: Maria Eberl f. Schwager Erhardt z. Gebtg. 
19.-26.06.: Geschwister Friedl f. Vater z. Stbtg. 

27.6.-3.7.: Maria Eberl f. Xaver Eider z. Stbtg.   
 

Ministrantendienste 
29.05.-04.06. 
Donnerbauer Johannes - Heyn Daniel - 
Heyn Melanie Hütter Katja - Ranzinger 
Lena 
05.-11.06. 
Fuchs Lisa - Gottal Eva - Poxleitner Anna - 
Schwarz Lea-Sophia - Zielke Annalena 
12.-18.06. 
Bichler Josef - Kolars Jan - Schneider Jan - Stiegler Stefan 
- Wegerbauer Sebastian  
19.-25.06. 
Schmid Lea - Schöffmann Fabian - Schreindl Jutta -  Toth 
Fabian - Weinberger Simone  
26.6.-02.07. 
Buchecker Franziska - Friedl Cornelia - Jemetz Jan - Ku-
bitscheck Nadine - Schmalzbauer Markus 
 

Kollekte 
10.04.: Misereor      ���������������¼ 
17.04.:          �������������¼ 
21.04.:       ���������������¼ 
22.04.:         �������������¼ 
24.04.:       ���������������¼ 
25.04.:          163,�������¼ 
Fastenopfer d. Kinder     ���������������¼ 
Fastenessen Misereor     ���������������¼ 
�&�D�U�L�W�D�V���)�U�•�K�M�D�K�U�V�V�D�P�P�O�J���������������������������¼ 
Kirchenheizung       ���������������¼������ 
 
Allen Spendern ein herzliches Vergelt's Gott! 

 
Urlaubsvertretung 
In der Zeit vom 27.06. - 24.07. bin ich in Urlaub. 
Das Stadtpfarramt Grafenau übernimmt die Urlaubsvertre-
tung und ist in dringenden Fällen unter der Rufnummer: 

Festnetz: 08552/1271 
Mobil: 0171/1208634 (Dekan K. Steinbeißer) 
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Do. 02. Juni  Christi Himmelfahrt 
08.30 Uhr  Hl. Amt  
 

So. 05. Juni  7. Sonntag der Osterzeit 
08.30  Uhr  Hl. Amt 
 

So. 12. Juni  Hochfest Pfingsten 
08.30  Uhr  Hl. Amt 
 

So. 19. Juni  Hochfest Dreifaltigkeits-
sonntag 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 

So. 26. Juni  13. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 

Zum Pfarrfest am 19. Juni am Pfarrheim in St. 
Oswald sind die Pfarrangehörigen aus Waldhäuser 
recht herzlich eingeladen! 
 

An Fronleichnam, Donnerstag den 23. Juni um 
9.00 Uhr mit anschl. Prozession wäre es schön, 
wenn auch die Vereine aus Waldhäuser mit Fahne 
mit dabei wären! 
 
In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
Ottilie Stadler m. Kindern f. Mutter u. Oma z.Sttg. 
Fam. Albert Meininger f. Cousin Hans Bauer 
Ottilie Matschiner f. + Eltern 
Gerhard Weny f. Mutter z.Sttg. (+16.06.) 
Fam. Albert Meininger f. Bruder z.Sttg. 
Geschwister Schreiner f. Vater z.Sttg. (+20.06.) 
Fam. Albert Meininger f. Ludwig Boxleitner z.Sttg. 
Maria Botschafter f. Vater, Schwiegervater u. Opa 
z.Sttg. (+17.06.) 
Anna Gahbauer m. Kinder f. Ehemann u. Vater 
z.Sttg. (+21.06.) 
Fam. Stefan Breit f. Reinhard Janka 
Ottilie Stadlter f. Reinhard Janka 
Josefa u. Franz Botschafter f. Renate Staugassinger  
Helmut Aulinger f. Mutter z. Sttg. 
Elfriede Scheuerer mit Fam. f. Ehemann z. Sttg. 
Maria Boxleitner f. Sohn, Bruder, Schwager und 
Onkel Gottfried 
 

Ewiglicht-Spenden im Mai 
Einer P. nach Meinung 
Fini Meininger z. Ehren d. Gottesmutter 
Fam. Franz Schreiner f. verstorbene Angehörige 

 

Nachruf 
 

Die Freiw. Feuerwehr Schönanger 
betrauert das Ableben ihres 

ehemaligen stellv. Vorstandes 
 

Herrn Johann Schinabeck 
 

Wir werden ihnen ein ehrendes Gedenken 
 bewahren. 

 
Lothar Vogl, Vorstand 
Armin Heyn, Kommandant 

 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

46 

 
 
Rudolf Smolka                    + 12.04.2011 
 
Im Urlaub kam ich im 
Vorjahr an einem 
stattlichen Tiroler 
Landhaus vorbei. Am 
Giebel des Hauses 
stand die Aufschrift:  
�Ä�'�H�U�� �0�H�Q�V�F�K�� �O�H�E�W�� �V�R��
dahin und hat es nicht 
in Acht, dass jede 
Stunde sein Leben 
kür�]�H�U���P�D�F�K�W���³ 
 
Wer diese Zeilen liest, wird nachdenklich. Diese 
Einsicht möchte uns nicht die Freude am Leben ver-
gällen, wohl aber anregen, entschieden, besinnlich 
und verantwortungsbewusst zu leben. Jeder Tag, jede 
Stunde ist unwiderruflich  und macht unser Leben 
kürzer.  
 
Am Dienstag, 12. April 2011 hat sich der Lebens-
kreis eures Vaters, eures Schwiegervaters und Groß-
vaters geschlossen. Ihr habt es in den letzten Monaten 
und Wochen kommen sehen, und er selber hat auch 
gespürt, dass das Maß seines Lebens nun voll ist. Vor 
einer Woche hat sich der Lebenslauf eures Toten 
vollendet.  
 
Herr Rudolf Smolka ist 8. Juli 1928 in der Gegend 
von Tropau in der heutigen Tschechischen Republik 
geboren. 1946 ereilte ihn wie viele andere Sudeten-
deutsche das Los der Vertreibung aus der anges-
tammten Heimat. Der Weg führte ihn alsbald nach 
Altschönau. Hier fand er die Partnerin für das ge-
meinsame Leben und schloss am 24. November 1949 
mit Anna Meier den Bund der Ehe. Dieser Ehe ent-
stammen drei Kinder: Frieda, Rudolf und Manfred. 
Lange Zeit war Rudolf beim Tiefbauunternehmen 
Lienert in Grafenau beschäftigt.  
 
Sehr schwer traf ihn vor sieben Jahren, am 4. März 
2004 der Tod seiner Frau Anna. Bis ins hohe Alter 
rüstig und unterwegs mit seinem Motorroller ist er 
uns immer noch in Erinnerung. Doch nach dem Tod 
seiner Frau setzte ein rapider körperlicher und psy-
chischer Verfall ein. Gerne besuchte er von Altschö-
nau kommend an den Donnerstagen den Altenclub in 
unserem Pfarrheim in Neuschönau. Die letzte Zeit 
verbrachte er im Seniorenheim Grafenau und zuletzt 
im Rosenium in Spiegelau. Am Dienstag, 12. April, 

ist er nach kurzem Krankenhausaufenthalt in Grafe-
nau verstorben. 
 
Wieder einmal ist für einen Menschen das Wort 
Wirklichkeit geworden, dass wir bei jeder Beerdi-
�J�X�Q�J�� �K�|�U�H�Q���� �Ä�9�R�Q�� �G�H�U�� �(�U�G�H�� �E�L�V�W�� �G�X�� �J�H�Q�R�P�P�H�Q���� �X�Q�G��
�]�X�U���(�U�G�H���N�H�K�U�V�W���G�X���]�X�U�•�F�N���³���(�V���E�H�Z�D�K�U�K�H�L�W�H�W���V�L�F�K���G�H�U��
Satz, den wir uns zu Beginn dieser Fastenzeit, am 
vergangenen Aschermittwoch, haben sagen lassen: 
�Ä�%�H�G�H�Q�N�H�� �0�H�Q�V�F�K���� �G�D�V�V�� �G�X�� �6�W�D�X�E�� �E�L�V�W�� �X�Q�G�� �Z�L�H�G�H�U��
�]�X�P���6�W�D�X�E���]�X�U�•�F�N�N�H�K�U�H�Q���Z�L�U�V�W���³�� 
 
Die Urne, die wir hernach zu Grabe tragen mit der 
Asche von Herrn Smolka, macht uns das wieder voll 
bewusst.  
 
Doch als gläubige Christen können wir mehr sagen, 
wenn sich der Lebenskreis eines Menschen geschlos-
�V�H�Q�� �K�D�W���� �D�O�V�� �Q�X�U�� �Ä�(�U�G�H�� �]�X�� �(�U�G�H���� �$�V�F�K�H�� �]�X�� �$�V�F�K�H����
�6�W�D�X�E���]�X���6�W�D�X�E���³ 
 
Wir wissen, dass wir aus Gott hervor gegangen sind �± 
aus seiner Hand haben wir durch Vermittlung unserer 
Eltern unser Leben empfangen �± und dass wir bei 
unserem Sterben in seine Hand zurück fallen. In Got-
tes Hand vollendet sich unser Lebenskreis.  
 
Herr Smolka hat diese Hand Gottes ergriffen und sie 
Zeit seines Lebens nicht mehr losgelassen. An seiner 
Hand ist er durchs Leben gegangen, von ihm hat er 
sich führen lassen. So dürfen wir gläubig darauf ver-
trauen, dass bei seinem Sterben Christus seine Hand 
ergriffen hat und ihn heimgeführt hat in das Land des 
�H�Z�L�J�H�Q�� �/�H�E�H�Q�V���� �Ä�5�X�G�R�O�I�� �N�R�P�P���� �K�H�X�W�H�� �Z�L�U�V�W�� �Gu noch 
�E�H�L���P�L�U���L�P���3�D�U�D�G�L�H�V���V�H�L�Q���³ 
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In stiller Trauer um 
 
 

Herrn Josef Burghart 
 

Danke 
 

 
- für die Anteilnahme, die uns von vielen entgegengebracht wurde 

 
- die würdige und stilvolle Gestaltung der Trauerfeier 

 
- für die zahlreiche Beteiligung an der Beerdigung 

 
- die Kranz- und Blumenspenden 

 
- die Spenden für den Sozialfond der Gemeinde Neuschönau. 

 
 

Neuschönau, April 2011   
 

      Familie Burghart 
 
 

Nachruf 
Wir trauern um 

 

Herrn Johann Schinabeck 
aus Schönanger 

 

Gemeinderat von 1966 �± 1978 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken  

bewahren. 
 

GEMEINDE NEUSCHÖNAU 
Heinz Wolf, 1. Bürgermeister, Gemeinderat 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

48 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

49 

 
 
 
zum 
 
83. Geburtstag 
Frau Therese Boxleitner, Katzberg 
 
83. Geburtstag 
Frau Ernestina Hödl, Neuschönau 
 
80. Geburtstag 
Herrn Gerhardt Fritsch, Waldhäuser 
 
75. Geburtstag 
Herrn Ernst Blöchinger, Altschönau 
 
81. Geburtstag 
Herrn Gerhard Ranzinger, Forstwald 
 
60jähriges Ehejubiläum (diamantene Hochzeit) 
Herrn und Frau Franz und Josefa Botschafter,  
Waldhäuser 
 
Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
 
 

 
 
 
Geboren wurde: 
Eva Maria Schreiner, 21.04.2011 
Eltern: Xenia und Matthias Schreiner, Schönanger 

 
�'�H�Q���%�X�Q�G���I�•�U�¶�V���/�H�E�H�Q���K�D�E�H�Q���J�H�V�F�K�O�Rs-
sen: 
Elfriede Lallinger, Deggendorf 
Gerhard Vogl, Neuschönau 
 
Den Eltern und Neuvermählten herzlichen Glück-
wunsch. 

 
Wir trauern um: 
Herrn Johann Schinabeck, Schönanger 
 
Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für all die Glückwünsche und Geschenke 
anlässlich meines 

 

75. Geburtstages 
 

möchte ich mich bei allen mit einem 
�K�H�U�]�O�L�F�K�H�Q���Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³���E�H�G�D�Q�N�H�Q�� 

 

Mein besonderer Dank gilt  H.H. Geistl. Rat 
Heinrich Erhart, Herrn Bürgermeister Heinz 
Wolf, der Dorfgemeinschaft Forstwald, dem 
VDK Neuschönau und der Sparkasse Neu-
schönau, meinen Kindern mit Ehepartnern 
und Enkelkindern,  allen Verwandten, 
Freunden und Nachbarn sowie dem Restau-
rant-Cafe Liz für die gute Bewirtung. 
 

Josef Wurm 
Neuschönau 

 

 
Herzlichen Dank allen 

die sich zu meinem 
 

80. Geburtstag 
 

eingefunden haben. 
 

Für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke ein herzliches 

�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�� 
 

Englbert Boxleitner 
Blumental 

 

 

Herzlichen Dank allen, 
die sich zu meinem 

 

91. Geburtstag 
 

eingefunden haben. 
 

Für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke eine herzliches 

 

�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�� 
 

Ludwig Schreiner 
Neuschönau 
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 seit 2000  

 

 

 

 

Öfters inserieren �±  
Sie werden es am  
Umsatz spüren 

Beachten 
Sie den 

Redaktions-
schluss 
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Josef Wurm aus Neuschönau 
zu seinem 75. Geburtstag 

 

 
 

Josef Burghart aus Neuschönau 
zu seinem 75. Geburtstag 

 
 

 
 

Wilfried Frisch aus Neuschönau 
zu seinem 75. Geburtstag 

 

 
 
 

 
 

Englbert Boxleitner aus Katzberg 
zu seinem 80. Geburtstag 

 

 
 

Ludwig Schreiner aus Neuschönau 
zu seinem 91. Geburtstag 

 

   

 
 

Johann Hilgart aus Waldhäuser 
zu seinem 80. Geburtstag 

 

Nochmals herzlichen Glückwunsch unseren Jubilaren 
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Hans-Dietrich Stemmer aus Waldhäuser 
zu seinem 91. Geburtstag 

 

 
 

Karolina und Walter Eiler aus Weidhütte 
zu ihrem 50jährigen Ehejubiläum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Elisabeth u. Adolf Thim aus Schönanger 
zu ihrem 50jährigen Ehejubiläum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Schenken Sie Ihren weggezogenen  

Verwandten, Freunden oder Bekannten  
eine Jahresausgabe des 

 
�Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�E�O�D�W�W�H�V�³ 

 
Melden Sie sich bitte bei der  

Gemeindeverwaltung, 
 

Frau Griebl (Tel. 08558/960310) 
Der Unkostenbeitrag für 1 Jahr  

Beträgt 18,- Euro 

 

Sonnwendfeuer 
 (von Max Peinkofer) 
 

�0�D�Q�Q�D�����:�H�L�E�D�����6�¶�6�X�Z�H�Q�G�I�H�L�D�� 
wird fei wieda anzendt heia,  
außa mit dö Prangastauan  
�G�¶�6�W�X�W�]�E�•�U�G���G�D�Q�Q�D���Y�R�Q���G�|���0�D�X�D�Q���� 
Prügl, Scheida �± ois is recht,  
her damit, sunst schrei ma recht. 
 

�:�H�L�E�D�O�H�L�W�����V�R���U�D�D�P�W�¶�V���K�D�O�W���G�¶�6�F�K�X�S�I�D�� 
nach därst aa übahupfa.  
Bis zum Himmi muaß dös Feua  
�Z�L�H�G�D���D�X�I�|�O�H�X�F�K�W�¶�Q�����K�H�X�D���� 
 

Unsanö Gsichta dö we�U�G�¶�Q���J�O�D�Q�]�¶�Q�� 
�Z�D�Q�Q���P�D���V�S�U�L�Q�J�D�����V�L�Q�J�D�����W�D�Q�]�¶�Q�� 
und die ganzö Suwendnacht  
wird koa Feierab�Q�G���Q�|�W���J�¶�P�D�F�K�W�� 
 

St. Johannes, guata Ma,  
zendt uns unsa Feua a,  
�]�H�Q�G�W�¶�V���X�Q�V���D���L�Q���*�R�W�W�¶�V�Q�D�P���� 
Landsleut, halt ma nur fest zamm. 



Koishüttler Gemeindeblatt 

53 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Figur Glasberg 
Gerichtet: Fam. Fuchs 
Trägerinnen (von links): Ingrid Rothkopf, Martina 
Halser, Wohovic Evi, Carola Breit 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Figur Weidhütte 
Fannerl und Hans Jemetz 
 

 

 
Fronleichnamszug 1976 über das Hochfeld 
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Figur Neuschönau 
Gerichtet: Zenzerl Schreiner 
Trägerinnen (von links): 
Elisabeth Breit, Sabine Schreib, Cornelia Geier, Bea-
te Stadler 
 
 
 

 
 
Figur Grünbach 
Gerichtet vonMaria Kubitscheck 
Trägerinnen (von links): Helga Schmid, Elfriede 
Schmid, Maria Eder, Marie Luise Eder 

 
 

Figur Forstwald 
Gerichtet: Lina Burghart 
Trägerinnen (von links) Luise Hernitscheck, Gisela 
Hernitscheck, Marianne Schreiner, Maria Wolf 
 

 
Anton Reischl und Therese Dick 
Hochzeit am 25.01.1956 
Foto v. Maria Schreib 
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Hochzeit 1954 
Fritz Hernitscheck und Sybilla Fransen 
f. G. Rosenthaler 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Alfons Breit und Maria Mindl 
Hochzeit am 06.08.1946 
Foto v. Kathie Eder 

 

Goldene Hochzeit am 27.01.1952 
Anna und Franz Wolf, Schönanger 
v.l. Anton Wolf, Maria Wagner, Anna Betsche, Franz Wolf jun., Anna Wolf, Franz Wolf, Kreszenz Nußhart, Hans 
Wolf, Therese Hartinger                   Foto v. Christa Krammer 
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Max Forstpointner und Maria Schinabeck  
Hochzeit 1957         Foto v. Heini Gaisbauer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Hochzeit am 10.04.1958  
Josef Weinberger und Maria Lender 
Foto von Anton Griebl 
 
 
 
 
 
 

 
Josef Gassler und Anna Schreiner, Hochzeit am 25.11.1954 
v.l. Maria Schopf, Maria Schopf (Tochter), Anna Schreiner, Pfarrer Fritz Hannes, Josef Gassler, Anna Kubit-
scheck, ???          Foto v. Ludwina Schopf 

Hinweis:    
Sollten einige Bildunterschriften falsch 
sein, bitte melden, Tel. 08558/9603-25 


